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Allioliolfrei Aetlierfrei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*,

sowie blutarme, Sieb matt fühlende und nCFVÖSC, überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig

erschöpfte KrwaCllSCUC gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Homme!'* "*£SL^"
die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch gehoben

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:
Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit, hl eurasthenie und sonstigen
Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza, Lungenentzündung, Brustfellent-
Zündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis,
Skrophulose, Keuchhusten, sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen

der Lungen, der Knochengerüste und der Drüsen.
(HS100 Z/105 A)

Nachstellend einige ärztliche Gutachten, soweit es der beschränkte Raum erlaubt.
„Ihr Hommel's Hsematogen hat in meinem eigenen Hanse

vortrefflichen und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. ££et«er, KöZ« a.

„Die Wirkung yon Hommel's Hsematogen war hei meinem
zweijährigen Enkel eine ausgezeichnete und hat sich die Blut-
armnt und Schwäche sehr bald verloren."

(Prof. Dr. med. iftrcTmer, IPwrzhwr#.)

„Teile Ihnen gerne mit, dass ich in meinen Anstalten Hommel's
Hsematogen seit langem mit Yorliebe dort in Verwendung nehme,
wo ich eine rasche Zunahme des Körpergewichts und eine Erhöhung
der Leistungsfähigkeit des Gesamtorganismus erzielen wilL"

(Dr. CrMstav jLemfa'Ti, Besitzer u. leitender Arzt der Kuranstalt
„Gutenbrunn"; Leiter der städt. Heilanstalt Haden 6. TPzew.)

„Ich habe Hommel's Hsematogen wiederholt in der Erauen- und
Kinderpraxis verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner
Entkräftung, stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender Tuberkulose."

(Prof. Dr. L. a. d. Universitätsklinik inTFdrscAcm.)

„Ich habe Dr. Hummel's Hsematogen einem 7jährigen Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die
häufigen Fieberanfälle sehr entkräftigt und ansemisch geworden
war. Der Erfolg der Kur war glänzend. Der Appetit stellte sich
wieder ein, die Patientin wurde lebhafter und kräftiger. Die Haut
und die Schleimhäute nahmen eine rötere Färbung an."

Dr.med.Jfezseï,Oberarzt amLazarettvon&akataty.)

„Hommel's Hsematogen wandte ich bei einem lOjäh-
rigen Mädchen an, das an starker Blutarmut und be-
ginnender Tuberkulose (rechtsseitigem Spitzenkatarrh)
litt. Das Kind konnte nicht mehr gehen. Jetzt, nach
längerem Gebrauch des Präparates, fühlt es sich wieder
ganz wohl und besucht die Schule."

(Dr. F. TöWe Ffo'edew, Hess.-N.)

Warn vor FülscMi!

Verkauf in Apotheken und Drogerien.

„Mit Dr. Hommel's Hsematogen habe ich hauptsächlich hei
schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete Erfolge
gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz auf-
fallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der leiden-
den Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Lz'eöerf, Lezjpsf#.)
„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Hsematogen schon seit

5 Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge erzielt habe.
Einem dreimonatlichen Kinde, das total herunter war, kaum Leben
hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann */* teelöffel-
weise gegeben und es wieder hochgebracht."

(Dr. med. W. .MZlzes, Qwfckborw, Holstein.)
„Bestätige Ihnen hiermit, dass ich mit Hommel's Hsematogen

ganz ausserordentlich zufrieden bin. Ich habe das Mittel am eigenen
Körper ausprobiert. Erschöpfungsgefühl als Ausdruck neurastheni-
scher Zustände auf anomischer Basis, als Folge unausgesetzter
Berufsarbeit, wurde mir ein häufiger Gast. Ich versuchte manche
der mir offerierten Mittel, Hommel's Hsematogen war das einzige,
welches mir zusagte. Es ist für mich ganz zweifellos, dass der
Gebrauch desselben bei mir jene obenerwähnten lästigen Zustände
durch Kräftigung des Gesamtorganismus rasch und glücklich be-

seitigte." (Dr. med. i2. He?mdor/, Jfimcftew.)

„Hommel's Hsematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleich-
sucht hei Erauen, und zwar wo andere Präparate erfolglos war<*n,
mit dem besten Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren,

die immer schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen
6 Kilo und nach 10 Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

(Dr. med. &cA<z#er, JfezÖ-KadacsMza, Ungarn.)
„Meine Frau, die unsere Kleine während der Som-

mermonate seihst stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetitlosigkeit. Hier hatte
Hsematogen Hommel bald die gewünschte Wirkung, so
dass sie ohne Anstrengung noch drei Monate weiter stillen
konnte." Für andere Fälle, namentlich in der Kinder-
praxis, verordne ich Ihr Präparat schon seit, längerer Zeit."

(Dr. med. Höaewöer<7, TFïndzsc7iZew5a, Thüringen.)

Man verlange ausdrücklich

EST" das echte
a„Dr. Hümmels

Hsematogen und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden!

Preis per Flasche Fr. 3. 25.
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8<?lKHVÂS;ÌKlîvIt«, m àer Dllt^ieklllllg oàer bsilll lernen Xllrllàdlsibsllàs Iîîlt<lQI',
sovie b1r»ttkrmv, siâ watt ftiìilvllâe unä übersrbsitsts, Isiât erreZbare, Iràeitig

erseliöxkts I^I*>Vî»<;Il55SKIS Zebrâuâôll als XrâkìiZllllgsillittsI mit Zrosssm ZZrlolg

Dr. llommel'
liis geistigen unii KLeperiieiien Xrâtte werilen resek getioben

Voll àer illsàiàisàsll Welt iu ZV-Mtn-igsr ?râxis »1» iàoàs Xr.illig un^illittvl llllsàllllt bei:
Llràrrririà, Nlsiodsiroàt, 1>IllASllAsscztiv?ür, lillllàrià, L!uokisràraiik:1lSlt> ^ surasttrsuis irriâ sonstiZsrl
lissrvsrllsiâsii, bei onà llàeb ûebeàs.ttsll ürallbbeitso flllàkZll^o, I-unKSusri^üiiclrurA, Nrusi5sU.snt-
sûuànA, rz^pàus, Sâllrlllà, blassi-n à.), b>si SäuZlinASill uuâ sìlllsuâsu ?rllirsn, Naolritis,
L^ropàiiloss, Xsuàlmstsir, sovls àroulsàsii I-unAsrilsiclsii irirâ àksàulôssii ûiìrariàrix;sll

âsr I-unKsii, âsr XnoàsiiLSllûsts uirâ âsr vrilssn.
(US100 2/10SL.)

^aâ^tàvuà sinise àtliedv 0uàeât«u, «(»voit 0« àor do«oiiiàkto Raum oàuht.
„Ibr vommel's vazmatogsn bat in meinem eigenen vanse

vin-tretlücken uuà eitiàntsn 8rloig Askuìiì."
(Lrol. Dr. meà. Ateàe?', K. â.)

,vie Wirkung von vommel's Lmmatogen war bei meinem
^weiMbrigsn Lnkel eine ausgezieicbnete nnà bat sieb àie Lint-
armnt nnà Lobwàobe sebr bald verloren."

vsematogen seit langem mit Vorliebe àort in Verwendung nsbme,
wo ieb eine rssobe 2unabme äe8 Körpergewicbts und eine Lrböbung
der beistungstäbigkeit lies Kesamtorganismus eràlvn wilb"

(Dr. Ansàv Làîttà, Besitzer n. leitender ^.riit àer Xnranstalt
^Vntenbrnnn"; Leiter àer stâàt. veilanstalt ààen d. Wien.)

^.lob babe vommel's àmatogen wieàvrbolt in àer vranen- nnà
Tinàsrxraxis verorànet in Lallen von Llntarmnt nnà allgemeiner
üntkiüttuiiA, stets mit gutem ^tolg, llss iVIittei seilte eine »eitere
Verbreitung finden bei beginnender l uberkulose."

lvrok. I>r. L. à)îat0L?o^, a. à. Universitätsklinik inWaT'sc/ian.)

^leb babe Dr. vommel's vssmatogen einem 7Mbrigsn Nâàobt n
verorànet. àas ein labr lang an IVIalsria gelitten datte nnà ànrob àie
Käufen Lieberanlàlle sebr ontkrältigt nnà avszmisob geworden
war. ver Erfolg der Kur war glänzend, ver Appetit stellte sieb
wieàer sin, àie Latientin wurde lebbat'tor nnà kräktiger. vie Laut
nnà àie Lcbleimbâute nabmsn eine rötere Färbung an.^

Dr.meà.âî'seî,Oberarzt amLa!Larstìvon/5aàta?U.)

^Lommsl's btsematoAsv wanàte ivb bei einem 10Mb-
rixen Zàaàebsn an, àas an 8tari<er Lluiarmut und be>

ginnender luberîculoss (reobtsseitixem Sxàenbàrrb)
litt, vas Xinà bonnts niebt msbr g>eben. àet^t, naeb
làn^erem (^sdranob àss Lräparates, tllblt es sieb wieder
gan? wob! nnà besnobt àie Lebnlv.^

(vr. ?ôîê6 FAieàà, vess.-bi.)

ffmiiU ksIsM!
Verkauf in Apoikeken unä vi-ogsrien.

„Nit vr. vommel's vszmatoxen babe iob banxtsäebliob bei
sobwâcblieben, blutarmen brauen und Kindern ausge^siebnete Erfolge
gegeben, vis axxst'tanreAsnàe'Wirbnnx desselben ist^ssnn^ ant-

àsn làsnsobbeit sebr sin smxlsblenàes vräxarat."
(vr. meà. Lî'ebe?'t, v6(x>sîA.)

/I'eile Ibnen mit, àass iob vommel's vszmatossn sebon seit
5 àabren sebr viel versobreibe nnà bei bleiebsllebtigen IVIàdeben,
sowie blutarmen brauen besonders eklatante Erfolge erhielt babe,
vinem àreimonatlieben L.inàe, das total berunter war, banm Leben
batte, babe ieb àas Lrâxarat erst troxt'snweiss, àann ^/2 teslöL'el-
weise AeZeben nnà es wieàsr boeb^ebraobt."

(vr. meà. âîà'es, volstsin.)
^Lestätig^e Ibnen biermit, dass ieb mit Lommel's vsematoßfen

xan2 ansssroràentliob ^nlrisàen bin. leb babe àas làittel am eigenen
Körper ausprobiert. ^rseliöpfungsgelUbl als Ausdruck neurastbeni»
scke^ ?ustàn<ts sut snssmiscksp kssis, sis?v1jzs unsusAssetsti-r
Lsrulsarbeit, wnràe mir ein bànLZvr (last, lob versnobte manobe

debraueb àesselben bei mir Mne obenerwäbnten lästigen Zustände
durob Kräftigung des Kesamtorganismus rascb und gllloklicb de-

seîtigte." (vr. meà. /?. ^e?înào?'/, L^ÜNäe?!.)

„Lommel's Lsematoxen babe ieb in 10—12 LsILn von Lleieb-
snebt bei vranen, nnà 2war wo andere Lräparate erfolglos warM,
mit àem besten Lrlolxv verordnet. Line junge Lrau von 32 labren,

die immer scbwaeb und bleiok war, bat naob 4 LIascben
k Kilo und naob 10 Llasoben sebon 10 Kilo lugenommen."

(vr. meà. KâaL'e?', ULeLô-^aàckcâàa, Ungarn.)
^Nsine vran, die unsere kleine wabrenà der Lom-

mermonats selbst stillte, lilt àaànreb an allAsmoiner
Lebwäobv nnà Zeitweiliger ^.ppetitlosigbeit. Vier batts
vsematogen vommel bald àie gswnnsobte 'Wirkung, so
àass sie obns Anstrengung nocb drei IVlonate weiter stillen
Konnte." Lbr anders ?älls, namentlieb in àer Xinàer-
praxis, veroràns iob lbr Lräparat sebon seit längerer Zeit."

(vr. meà. vösenbeT'A, Wàà'scMendK, Lbnringen.)

Aao verlange ansàriicklieb

îM- cills eokis „iZr. ttommsls
kîieillâtoxsn and lasse sieli Slaeliallvmnxen niebt ankreà!

?>-öi8 pvr flssoiiv ssi-. 3. 25.
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Koche mit „Knorr".
Knorr's Hafermehl

beste Kindernahrung
Nährhaftes Frühstück für Schüler, leichtverdauliches Nähr-

mittel für magenschwache und alte Leute.

K

K

H A f« f' D präparierte Suppenmehle und. Flocken aus Hafer,null S Reis. Gerste, Erbsen, Grünkern, unübertroffen an
Wohlgeschmack, liefern leicht verdaulicheSchleim-
suppen und delikate Saucen.

n A f !•' O Tapioka, Tapioka-Julienne und Grünkernextrakt, wohl-IlUrr S bekannt als vorzügliche Suppeneinlagen.

KNORR'S Suppenwürstchen
à 15 Kappen per Stück

in reicher Auswahl, für 3 Teller nahrhafte Suppen ausreichend, jeder
Fleischsuppe ebenbürtig, unentbehrlich für den bürgerlichen Haushalt,
nur mit Wasser zu kochen.

Sämtliche Knorr'schen Pakete enthalten Gutscheine.

das Beste zum Würzen von Suppen, Saucen, Braten, Gemüsen. Knorr-Sos
VIIVi I "OVO verbessert in überraschender Weise den Geschmack aller gesalzenen Speisen,

regt dabei nach ärztlichem Urteil den Appetit an und fördert die Ver-
dauung. Wenige Tropfen genügen, daher sehr sparsam im Gebrauch.

Probeflaschen schon zu 45 und 80 Rp.
nachgefüllt „ 30 und 50 Rp.

: : : : in den Spezereihandlungen zu haben. : : : :

Mail achte beim Einkauf auf deu Namen O It It".
(H 165 A)
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W-

Xnok-n's ^là^mskl
ì»««^ê Iviixî« i iiîili11>,,^

I^äknk3.ftSS pnükstüo!< fün Tckülsn, l6ickîvSrcjs.uIickSS klàkr-
mîtìsl für- ms.A6nsckwLi.ckS uncl s.IiS kcuis.

X

X

^ präparierte Suppenmetile und fioeksn sus ttatsr.
11 ì») I I 8 keis. Kerste. Lrkseu. Krünäsrn, ullobertrodeo so

Voblgesebmack, liefern IsiobtverdallliebeLcbieim-
suppeo nod delikate Laueell.

1^» /^ ^» »» e> ^sploks, lapioka-tulisnne lllld krünäsrnsxtralit. vâ>
I I ^ I I 8 bekallot sis vor^üMebs Luppellsiolazell.

X() lî,K ' V
à 15 kappen per 8tiivk

io rsiebsr às^abl, tiir 3 Teller nabrtiatte 8uppen ausrsiebelld, jeder
b-lsiscbsupxe ebellburti^, ullslltbsbrlieb kör dso borZerliebell llausdalt,
vor mit IVasser ?u koebea.

Làiliào ILuorr'Làsn ?àots evàâon (^iitLLàSiiie.

I/ ^ -r>r^ à- Lests 2010 IVàso voo Soppso, Lauesll, Lrateo, dsmüsso. Loorr-8oz

Tìllvl I verbessert ill übsrrasebsllder IVsiss dsll tlssebmack aller ZesàSllSll Lpeissll,
rsAt dabei oaeb àtliebem Urteil den Appetit an uod fördert dis Ver-
daullllZ. IVenige lllropksll ZeoöASll, dabor sebr sparsam im dedraoeb.

?rok6Sa.8àsn sàon üii 45 nnà 30 Iìx>.

na.ck.ZsMIIt „ 30 und 50 R.x>.

- : : ill dso Zpe^sreiballdlunzeil M baden. : : : :

ÂSiiîS kslm. S.n.1 àsrr Kis-msn lî^ I v".
(ll 1SS
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Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für

Rekonvaleszenten — Bleichsüchtige
— Neurastheniker — Blutarme —
Kinder in den Entwicklungsjahren
Schwangere oder stillende Frauen
Schwächliche, zarte Konstitutionen

' Alternde Leute o==
Diätetisches Nährpräparat

bei Verdauungsstörungen, fieberhaften Erkrankungen, Magenleiden
sowie hei Tuberkulose zur Übernährung.

Preis per Büchse à 250 Gramm Fr. 1. 75
]Preis per Büchse à 500 Gramm Fr. 3. 25

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. WANDER, A.-G., Bern.

Dr. Wander's reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel
gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse
Originalflasche Fr. 3.25.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 43jähriger Erfolg als Blutreinigungsmittel bei
Drüsenanschwellungen Hautausschlägen, Flechten etc. Unübertroffener Ersatz des
Lebertrans. Kleine Originaiflasctie Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr, 4.25.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden, lang
dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für knochenschwache Kinder.
Kleine Originalflasche Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche-
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. Kloine Originalflasche Fr. 1.50.
Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren er-
probtes Linderungsmittel. Kleine Originaiflasche Fr. 1.50. Grosse Originalflasche Fr. 4.25.

Dr. Wander's Malzextrakt mit Kreosoi, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht, zu-
gleich Nährmittel, wird vom schwächsten Magen vertragen, Kleine Originalflasche
Fr. 2.—. Grosse Originalflasche Fr. 5.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von
keiner Imitation erreicht. — Überall käuflich. h 2010 T/58 A)

icisslss pl'üiistüeksAStl'äiik füi" Qssuncls Ulicl Ki-Änks

ersetzt XaLds, Iss, Xsào, Làoì^olâàs

KraktnàunZ von kàstem Wolilxesclimack
kSr

lî-e^onvales^snteQ — LlàlisûeìitiAe
— lüeurastbenlker — Blutarme —
Leader in den KlntvieklunAsjabren
LebvanZere oder stillende Lrauen
liolnvàcbliebe, ^arte Lonstitutionsn

^

Alternde Dente

Dläletisclies Rübrprüparut
del serdauuuxssìoruu^eu, llebei'lialien Drkruukuuxeu, üatrenleideu

sovie del Tuberkulose sur Überuübruux.

?reis xsr Liiàss à 250 «ürumm ?r. 1. 75
j?rsis xsr Lüäss à 500 Krainm I^r. 3. 25

5àik lliätetizchkf Nal^l'äpal'atk Hr. UWM, kelll.

l>r. Wander's reines, eektes iVIairextraiit, altbsväbrtes lösendes und stärkendes lVIlttel
xeZen Lüsten, llals-, Brust- und DuNAeolslden. Kleine originaitlaselie I-r. 1.40. Kresse
krigineltlesoKe 5r. Z.25.

0p. Wanäep's 1oä-^isen-IVlaI?exii'aI<iz. 43Mài'ÌAei' LrlolA als LIutreiniAiiiiFLiiiittel ì)ei
DrüseiiÄllseli^velluiiAeii LautaussàlâAeii, ^leeìiteii ete. llnUbeptpokfener Ppsati ries
l.ebei'il'ans. Kleins ljriglnslfls8ons Pr. 1.60. Lro88v driginalflsseks Pr. 4.26. ì

Dr. Wander's Ksik iVIalrextrakt, leistet vorsilAlìeds Dienste bei Lnoebenleidsn, lanZ
dauernden Bliterunxen ete., vortredlicbes Mbrmittel à knoebensebvraobe Linder.
Kleins 0riglnalfls5olio Pr. 1.60. Lro88S 0rig!nalf>asoko Pr. 4.26.

0r. Wander's eisen-iVIsirextrsKt, Zlànssnd bsväbrt bei Llàrinut, allgemeinen Bcbvàebe-
Zuständen, naeb erseböptsndsu ^Vocbsubsttsn «te. Kleine kriglnaitlaseiio l'r. I. M.
0ro88o 0riginalfla8oko Pr. 4.26.

Dr. Wander's iVIalrextrskt mit kromammonium, gegen Leuebbusten, ein seit iabren er-
probtes Dindsrungsmlttel. Kleine kriglnaitiaseNs 5r. i.SK. Kresse llriginailiasolie?r. 4.2S.

Dr. bunder's il/Isirextrsiìt mit Kreosot, grösster Driolg bei Dungensebvindsuebt, 2U-
gleieb bläbrmittel, vird vom scbväcbsten Nagen vertrugen, Kleine kriginaltiasciie
Pr. 2.—. Kro83s 0riginalfla8eks Pr. 6.—.

llr. Wander's itllsirruvker und Ü/Iairbonbons. rübmllobst bekannte Hustenmittel, naeb von
keiner Imitation erreiebt. — Überall Käudieb. s 2010 r/ss à>



(Bin feit 40 gtflfrrtit
bnpfllrrtta uttb

»erläliltdjea fausmittcl
far

i|l Herbabnys tUnferptjospOTtgfaMrer

^atti=(Stfen=§trup.
(H 120 A)

8af)freicf)e unb fjerborragenbe Srjte baben mit $erl>al>nt)3 Wnil=(gifen=Strui> cingefienbe Serfudic genta eilt unb
iibcrrrtfrijctib nute SHefuttote erjieft bet Shmneitfatotrl), Spnfieit unb Süerfcl)leimung, ferner bei SSteirfifiirfttlgen
»Blutarmen, Strofuliifen, IKI>orf)itiftf)crt, SattuädiHifien unb iliefantmiedjeitten. "* "-*> -*
etn 27iittel, meines rafdj ben Çe&t, einen ruhigen, feäftigenben ©djlaf B<

enmjjrt ift bie[eê Präparat als
enrirît, ben < ~

--rr— -—/~o—/ ti.u|nyttiucii vnutiiw wen ocftleittt liiftf ben âuftett
lottert unb ûefeitigt, bie näcSttidjcn ©cbweiffe Oerminbert, 6ei angemeffener SRaljrung oie SBIiittiflïmna — bei Shnbcrn,
infolge feines ©eiialteä an liiSIieben spfjoêfjijor-Sialffaiien bie !tnad)cubi(buug förbert, ein frifdjcrcS StCuSfeljen toerteil)t

"in Ijofjcm iSiafte unterftiiiît.
SCuSfeïjen beriei^t

unb bie 3unafjme ber Streifte, forate be$ StôrfjcrgewidJteê in Ifolfetn SWafte unterftf
greife einer §rfCafcf?e §r. 8.

SJfan berlange irt bert SlpotÇjefen ftetê „Herbabnys Kalk-Eisen-
Simp" urib adjte auf neßenfteljenbe, 6c£)ötblicf) regiftrterte Schutzmarke,
bie jebe glafctje tragen mug.

fittaige erjeuguttgsliellc «nb ^anptuerfanb:
Dr. Jiptljehe „?ur gjflnitijer?i$feeU"

WIEN, YII/1, Kaiserstrasse 73-75.

®epot bei beu Herren Sipotgefetn: Joh. Forster in Luzern unb G. Mainini
in Tira Magadino (Steffin), fotoie in beu meiften Slpottjeïen.

©rftflaffige

& (£o., 3tege(fabïif, (SllUUi^ljöfcn
patents

©tattPi>eit=
Steine

$pefîe!T für

partit ~ ftoden - |$einftd)

Sonnen nicfjt jentagt
toerben. (H285a;

Jtettte ileparatureu.

gratjätcgel (lO Satire ©aeantie), ©iherfdunanäsieget. »putbt3=3>tain=9lpteit,
iSacffteUte alter 2lrt, frofpeft uni) SKiifter gratiê.

c{> ißatent
5Rr. 17,934
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Gin sett 4V Aaisrrn
brwühttrs und

»erläßliches Hausmittel
für

ist iàbà>5 Anterpljospßorigsaurer

Kalk - Eilen -Sirup.
<u 120

Zahlreiche und hervorragende Ärzte haben mit Herbabnhs Kalk-Eisen-Sirup eingehende Versuche gemacht und
überraschend ante Resultate erzielt bei Lungenkatarrh, Husten und Verschleim»»«, ferner bei Bleichsüchtigen
Blutarmen, Skrofulösen, Rhachitischen, Schwächlichen und Rekonvaleszcnten. ---
em Mittel, welches rasch den Appetit hebt, einen ruhigen, kräftigenden Schlaf b>

ewährt ist dieses Präparat als
ewirkt, den. ' ' ' ^ '

lockert und beseitigt, die nächtlichen Schweiße vermindert, bei angemessener Nahrung 6ic Blu^tldung — bei Kindern,
infolge seines Gehaltes an löslichen Phosphor-Kalksalzen die Knochcnbtldung fördert, ein frischeres Aussehen verleiht

'in hohem Masse unterstützt.
aussehen verleiht

und die Zunahme der Kräfte, sowie des Körpergewichtes in hohem Masse untcrsti

'Ureis einer I lasche Jr. 3.
Man verlange in den Apotheken stets „««rdadiizls

Sirap" und achte auf nebenstehende, behördlich registrierte Hodàmarke,
die jede Flasche tragen muß.

Einzige Krzeugnngsfielle und Kauptversand-

vr. Heltmanns Apotheke „zur Darmherzigkeit"
VII I, Kaiseestrasse 73-73.

Depot bei den Herren Apothekern: -lob. rarster in Imkern und k. Zlàini
in Vira Auxoào (Tessin), sowie in den meisten Apotheken.

Erstklassige

à Co., Ziegelsabrik, Cmmishofen
Patent-

Stallboden-
Steine

Speziell für Schweme

Warm - Hrocken - Weinlich
Können nicht zernagt

werden. (ugssà)

Keine Ueparaturen.

Falzziegel (IN Jahre Garantie). Biberschwanzzicgcl. Honrdis-Drain-Röhrcn.
Backsteine aller Art. Prospekt und Muster gratis. —

Noppel
cssv Patent
Nr. 17,934
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Erfolg im Ceben
fönnen ©te nur barm Ijaben, tttemt @ie alle §inberntffe mit Sluêbauer unb ©ebulb
ju überhttnben fudfen unb unabläffig Qp gtel berfolgett. Um tn beut aufregenben
Santpfe um® SDafein alg ©ieger berborgugefen, bagu gehören Shaft unb SWut unb
starke Nerven. — ÏBenn gp Werbenfbftem bielleicEjt fdjon ethmë gelitten
bat unter ben unbermeiblidjen Aufregungen unb ©orgen beê täglichen SebenS,
battit rate tdj gffnen, gpen erfcfjlafften Werben neue Straft gugufütjren burtfj
ÜNervosan. SDiefeS biätetifcfie Kräftigungsmittel toirft befonberS günftig ein auf
bie angegriffenen unb gefcfjmäcfjten Werben, ißretS gr. 3. 50 unb g-r. 5. —.

Sepot in Sern bei aipotljeter Sauner, Solltoert 19a, gegenüber bem
Satin£)of, fotttie itt ben meiften Slpottieten ber gangen ©djfoeig.

Befonberë empfohlen Bei angegriffenem unb

geschwächtem Hervensystem-

©cöuömatfe.

Dîâtetîîd)e$

Kräftigungsmittel

^reis g-r. 3.50 unb gr. 5.—.
©rpitiicf) in alten größeren 9tpott)eten.

Sei ,6in£attf beriange man attSbriitfü^ „Nervosan'
unb adjte auf nebenftepnbe @i^u|mar£e.

«>*
fol

(H 106 A)
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erfolg im Leben
können Sie nur dann haben, wenn Sie alle Hindernisse mit Ausdauer und Geduld
zu überwinden suchen und unablässig Ihr Ziel verfolgen. Um in dem aufregenden
Kampfe ums Dasein als Sieger hervorzugehen, dazu gehören Kraft und Mut und

«lvrv«». — Wenn Ihr Nervensystem vielleicht schon etwas gelitten
hat unter den unvermeidlichen Aufregungen und Sorgen des täglichen Lebens,
dann rate ich Ihnen, Ihren erschlafften Nerven neue Kraft zuzuführen durch
Issrvossm. Dieses diätetische Kräftigungsmittel wirkt besonders günstig ein auf
die angegriffenen und geschwächten Nerven. Preis Fr. 3. S0 und Fr. 5. —.

Depot in Bern bei Apotheker G. H. Tanner, Bollwerk 19a, gegenüber dem
Bahnhof, sowie in den meisten Apotheken der ganzen Schweiz.

besonders empfohlen bei angegriffenem und

gesekxväcbtem Nervensystem.

Schutzmarke.

Diätetisches

Kräftigungsmittel

Preis Fr. 3.50 und Fr. 5.—.
Erhältlich in allen größeren Apotheken.

Bei .Einkauf verlange man ausdrücklich „kservosan
und achte auf nebenstehende Schutzmarke.

tcr.'

(8 106 ^.)
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Mildeste .Seife zur Erreichung eines
reinen weissen und gesunden Teinte.

(Neuestes Producf aufdem Gebiete der Hautpflege.!
[Bestes Mittel gegen alle Haufunreinigkeifen.J

— übèrall erhäl Nieh — ' (H 4258 N/263A)

Kantonalbank von Bern.
Saixptfi^: fem. — Jweiganiîiilttti: §t. Immer, $tel, gurgborf, ®tjun, gangentljal, $trmtirui, piittlhr unir Inhrlaketi.
StßjenturcTi : gUlskrg mir irantdan.
Annahme non öelddcpositcni

in laufenber 9îecfmung,
gegen Sintagcfcfieine (Sîitditcm),
gegen ßaffafcfjetne.

Eröffnuna von Krediten In laufender
Recbnuna,

gefiebert burd) ©rimbBfanb, Sintertage
toon 2Bertfd)riften ober $erfonaI6ürgfd)aft.

An- und Uerkauf von Uicrtscbriften.

0 efeb äf tsjweige: :

0ewlhruua von Darleben unb Bon

üorscbü$$en in IDecbselform,
geqen ßintertage toon äöertfTriften ober
sBurgfcgaft.

Diskontieruna von OJeebseln
auf bie ©cfiwcij unb'baS 2tu8tanb.

Inkasso von Wechseln, Checks und
Couvons

auf bie ©cfjweis unb ba8 SiuStanb.

(H 2014 T/91 A)

Ausstelluna von mandaten
auf Tcbwei|eritche Banhplät|e.

Ausstelluna von Anweisunaen, so-
wie von Kreditbriefen

auf ba® Husland.
Uermittluna von Auszahiunaen

nad) ûberTeeiîcben Cätidem.
Aufbewahruna von Wertsachen,
üermietuna von Gresor-Abteilunaen.

Auswanderung
nach

Nordamerika,

Südamerika, Ca-

nada, Australien

und Südafrika
vermittelt zu vorteilhaften Preisen bei

gewissenhafter Beförderung die

Generalapnînr les Mäciitscta Llofä

H. Meiss & Co., Zürich,
Bahnhofstrasse 40.

f Vertreter in Bern: Kehrli & Oeler,Gurtengasse3.

„ „ Biel: F. v. Bergen, Bahnhofstr. 20.

„ Thun: H. Lanz, Spediteur, (himai
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Maqgh
Würze

mit dem Kreuzstern!

J/w w/bw/r
zw/z izari fez/zz

d-lllciesI'S AeifS Lr-l-eictiung sinss
rsiklSN VV'LiSZeOt Usici ^LsuriciSki iLints.

Neuestes Pwci uct' (ZedààtiZtttpflege.î
skest-es I^iltel gegen a>!e ^sutunl-Linigkeil-en.!

ID derail si- tisl Me td— ' (S 4258 i^/263^.)

l<ariton2!l?aril< von Vern.
Aauptsttz: Kern. — Zweiganstniten: U. Immer. Kiel, Kurgdorf, TIM, Langentynt, Uruntrut, Münster und Interiaken.
Agenturen: Detsberg und Tramàn.
Unnshme von gelllâepositen-

in laufender Rechnung,
gegen Einlagcschcine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

Eröffnung von hreàn in laulenâer
Rechnung,

gesichert durch Grundpfand, Hinterlage
von Wertschristen oder Personalbürgschaft.

Un- unâ oerksut von wertschrikten.

s etck Zstszvveige:
geivalirung von varleden und v°n
Vorschüssen in wechselform,

gegen Hinterlage von Wertschristen oder
Bürgschaft.

viskontierung von wechseln
auf die Schweiz und'das Ausland.

Inkasso von wechseln, klhecks unü
Coupons

auf die Schweiz und das Ausland.

<ll 2014 ?/S1 H)

Ausstellung von Msnüaten
auf sckrveizeriscke Ssnkplâtzs.

Ausstellung von Alnlvelsungen, so-
wie von HreMtbrieken

auf das Allstunll.
Vermittlung von Auszahlungen

nach überseeiscken Lânâern.
Ilutbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Tresor-Hbteilungen.

^usnaiiiiorun^
irsâ

I^oeciamki'ilta,

Züctamkl-ika, La-

naäa, àii-àn
unà ZUcjàika

vsrrrlittslt ?:n vortSilàktsn Kreisen ksi
Mvis8«rikg,ktsr LsköräsrunK âis

lVZà â l)0., lül-ioil,
àdàl>t'«trîì5!îi!v 40.

f Vsrtreterinkkrn: Kskrîi à Leier,(ZîtenZnsssZ.

„ „ kiel: f. v. Lsrgen, tZànkokstr. 2V.

„ IIiun: 0. tan?, speckten?. flWi>
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mit stem ilreu2stern!
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ift eine <£mpfef?lungsharte an alle ^er^en, melcf?e JTtutter TTa*

tur if?ren £iebtingen mit auf ben TDeg gegeben f?at. Ceiber
können ftd? biefes Do^uges nur fcT?r menige erfreuen, (Eine

rofige Haut unb einen feinen Ceint Sann ftd) jebod) — banft
ber Sortfcfyritte ber Jkosmetik — f?eut3utage jebe I)ame fetbft,
burd) 2lnn>enbung ber geeigneten mittet nerfcfiaffen. Cin
fo(d)es mittet ift (H 275 A)

©rolidjg §cufiliuttenfetfc
aus iirimn.

<£r3eugt aus bem (Extrakte mertuoller TDalb* unb ÎPiefen»
btumen, nerjüngt unb rerfcfyönt biefelbe bie &aut. Das &aar
mtrb nad? (Sebraucf? non ©rolicfys ^.eubtumenfeife noil unb
meilig. TDeiters teiftet (Broltcfys &eublumenfeife als Jkinber«

feifc unfcbdfebare Dienfte.
Preis eines Studies für mef?rere ÎTtonate ausreid?enb 65 (£tâ.

jSäuftid) in îtpotfjeSen, Progerien u. parfümerien.

t - EH I

|>te Otfigfle unb bcllempfof^ene
^ejuööqttell'e fur

iHu|ik-3n)lntmeitte
aCTer Jlrf iff

;» "«uuuuuuf
SBeftrcnommiertcë ftauê, im 1801 gegrüttbet.

(Sirene $aBrifatiott alter ©orten ghretd)- ttttb

jSl'astnfftittttettfe, 3tt'li- it. 5Äintb<jctrtttottiftflS
in ollen geumnfdjlcn gormctt uni) Sluêflattungen.

fatten u. "gtequiftlen fürt aCCc §«fïrttrrtertf<?.
petfe konkurrenzlos, im nur I» fualttät.

3al)lretd)e Sßeferensen. — guberläffige, reelle SBebicming.

Umtauft inrterljciIB 8 Stagen gcftattet.
S8ST" Sßor anbertacitigcm Umlauf bcrlange man iltnftr.
fataloge (graltd unb frattlo), tankt geft, 21ngak, für
tacldjeä tfn'ftriimcnt, erkten toirb. "lag (h 33,985 d

Igottj. jfiit). ffmniit* Srfjiaeqetyiffen ;
^ ftnb ^eute in ber ganjen 5Beït al#^

gd)et u. uttfcgäbUcf) wirlenbeO,
angetteljmelj u. billiges £auö»
^

u. Heilmittel b, Störungen^'
t. b. HnterleibSorganen, ^

trägem Stuhlgang,

t: ~ ts.si
s S S is£iS» „«*ls

=l"s
^ S £ S.-K.,

* » ça n j* j^ Ä « £ e « Î

g EE*Ö

^ ^ E _ i

» unb
' barauê entftefyenben ^

' 93efrf)merben roie :
'SJeber: unb £ämor=' rttoibatteiben, Jfopf,''' fdittterjeti, .Çcrjflopfett,' Slflictittofigfeit, Blälmitgen,
'iluiftofte« unb atä mifbe«

aSenn in irgcnb einer îfpotfiefe bie e(f)tcn Stpottjeter SRidjciïb
afcrtütbt'S ©djmeiscrpiHen nid)t crf)cilt(id) finb, fo menbe man fid) an
bie 21.=65. bornt. 2lpotl)efcr Widjnvb ©raubt in 0d^affRaufen«

cKerbscbBin-

Utensilien
sehr vorteilhaft bei

öusi.Schaller&C?
EMMISHOFfN e& j

TMURO/VU I

-"lustr. Preislisten für
| Laubs, um 30 cts. f Brand-f
J maierei u. Kerbschnitt

um 40 cts. franco

(H 173 A)
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ist eine Empfehlungskarte an alle Herzen, welche Mutter Na-
tur ihren Lieblingen mit auf den weg gegeben hat. Leider
können sich dieses Vorzuges nur sehr wenige erfreuen. Cine
rosige kaut und einen feinen Teint kann sich jedoch — dank
der Sortschritte der Kosmetik — heutzutage jede Dame selbst,
durch Anwendung der geeigneten Mittel verschaffen. Ein
solches Mittel ist (S ê?S ä,)

Grolichs HeuNnnenselfe
aus Wrünn.

Erzeugt aus dem Extrakte wertvoller Wald- und wiesen-
blumen, verjüngt und verschönt dieselbe die Haut. Das Haar
wird nach Gebrauch von Grolichs Heublumenseife voll und
wellig, weiters leistet Grolichs Heublumenseife als Kinder-

seife unschätzbare Dienste,
preis eines Stückes für mehrere Monate ausreichend 63 Cts.
----- Käuflich in Apotheken. Drogerien u, parfümerien. ----

I - 1^. I

Die bissigste und ôelîempfostlene
Bezugsquelle für

Musik-Instrumente
aller Art ist

"UUVUUUV,

Bestrenommiertcs Haus, im Jahre 189t gegründet.

Eigene Fabrikation aller Sorten Streich- und

M'asinstruurente, Ziel)- u. Mundharmonikas
in allen gewünschten Formen und Ausstattungen.

Saiten u. Wequistlen für alte Instrumente.
Preise kankurrenzlos, da nur l° Qualität.

Zahlreiche Referenzen. — Zuverlässige, reelle Bedienung.
Umtausch innerhalb 8 Tagen gestattet.

UW" Vor anderweitigem Einkauf verlange man illustr.
Kataloge sgratis und franko), wobei gefl. Angabe, für
welches Instrument, erbeten wird. "WW ss.sss n>

AMH. M. KillnW Schwer,erMen
sind heute in der ganzen Welt alS^
.sicher u. unschädlich wirkendes,

angenehmes u. billiges Haus-
u. Heilmittel b Störungen'

i, d. Unterlcibsorgancn,,
trägem Stuhlgang,

S ^ °
r- t

^ ^ l
s m

Z

^ ^ L ^ ^ i

und
' daraus entstehenden ^

^
Beschwerden, wie:

'Leber- u»d Hämor-' rhoidalleidcn, Kopf-^' schmerze», Herzklopfen,' Appetitlosigkeit, Blähungen,
Aufflogen und als mildes

Wenn in irgend einer Apotheke die echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen nicht erhältlich sind, so wende man sich an
die A.-G. dorm. 'Apotheker Richard Brandt in Schaffhansen.

o> kerdzàllt-

^àsiZÎEn
sein mrtsiitistt bei

àt.bàlIêî'LL?
ckflkälLttofss^ 99j

i liluzkr Preislisten fü,
I làudZ. um AO els t Kraaä-sj Mälerei u Xerdseknitl

UM ^-0 cts. însnco

(U 173^.)
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Neu Weihnachtsglocken-Harmonika. Neu!

Harmonika mit 2 abgestimmten Glocken
wunderbar zur Musik harmonierend, die Glocken können beliebig einzeln ab-
wechselnd angeschlagen werden. Das Instrument ist, wie Abbildung, mit
10 Tasten, 2 chöriger, lautschallender Musik, 2 Bässen, 2 fächern Doppelbalg mit
Balgfaltenschoner, Deckel sind vielfarbig, prachtvoll dekoriert. Grösse ca. 35 cm.

Preis mit Selbsterlernschule anstatt Fr. 9

nur Fr. 6. 25.

Künstler-Instrument

Concert-Harmonika
2reihig, 19 Tasten, 2chörige Musik, 4 Bässe,

offene, hochfeine Wickel-Klaviatur

Fr. ß. 50

Wiener Harmonika
wie Abbildung, 21 Tasten, 4 Bässe

Musik, langer Balg.

Fr. 19. 50.

Trompete
mit 3 Ventile

für Schüler
Fr. 21.

Feine
Concert-Trompete

Fr- »4.

Ho in on in allen Preislagen
UCiyeil von Fr. 3. 75 an.
Sehr gute Geige m. Kasten,

Bogen etc.

Fr. 12.75.

Familien-Phonograph
Fr. 5.75.

Dieser Phonograph ist sehr solide, bringt
Gesänge, Musikstücke etc. laut und deut-

lieh zum Vortrag.
— Hnrtgusswalzen 80 Cts. »

Verzeichnis hierüber gratis.

mit ausgezeichneter Schalldose (Membrane), Blumentrichter 30 cm Durch- Pr»mç nnr» FV 1R RH 2seitige 25 cm
moaopr Worlr fllr OR om orr Plot+on Unacarct Irln.rA rmH ln.nf.A WiA^ArtrohA ' ' Clö 11UI I I * Platten Fl*. 2. 50.

Platten-Sprechmaschine

messer, Werk für 25 cm gr. Platten, äusserst klare und laute Wiedergabe.

Kaiser-Jagdhorn-Mundharmonika
Preis mir Fr. 1. 25

gegen Einsendung in Marken oder Postanweisung franko Zusendung.
Diese Mundharmonika hat 40tönige, starke Musik, durch vibrierende
Handbewegung am Rande des Schallbechers wird jeder Trillerton
erzeugt. Sehr originelles Instrument. Selbsterlernschule gratis

Guitarzither mit unterlegbaren Noten

nur Fr. 9. 50.
iVuf dieser Zither sind ohne Lehrer Tänze, Märsche, Lieder und

'^•vonzertstücke von jedermann sofort zu spielen, der Klang ist wunder-
»voll, nicht zu vergleichen mit minderwertiger Ware, die keine
Stimmung hält. Für jedes Stück leiste Garantie. Das Instrument

hat 41 Saiten, 5 Accorde. Grösse 50 cm. Der Preis von Fr. 9.50 ist mit allem Zubehör
und 6 Noten. Guitarzittier 3nccordig", auch nach unterlegbaren Noten zu spielen ca. 40 cm gross Fr. 5. (H 351)

Buntfarbiger Prachtkatalog über alle Arten Musikinstrumente gratis und franko.
U | Erste und älteste Musik-Instrumenten-Fabrik am
III./ Platze. — Grösstes Harmonika-Geschäft der Welt.Heinr. Snhr, Nenenrade N° 506
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!>!eu! >Veikngclàglocl<sn-ligrm<iml<â. Xeu!

ttsrmonîks^
2 sbgesààn

^kecken
^

nur Ii. «. AS.

Xiiiistlsr-Iiistriimevt

lloneert-llarmonika
2rsiii.i^, 19 ^astsu, Lelâ-j^s Nusilc, 4 Làsss,

ot^sne, liookksine 1>iielcsl-X1avial)ur

». 30

Wiener Harmonika
vis ^ddilâusx, 21 Isstsll, 4 Lüssö

Nusilc, langer Lal^.

r?. 1«. 30.

Irompà
fUr LâUler
rr. 2Z.

Lonosi't-^i'ompste
rr. it.

LkigkN vm>à" ?/'?S à^'°°
Làr ^uts Ssixe m. ILasten,

Lo^en etc.

I^r. 12.73.

Familien-?konograpk
l'i-. 3.73.

visser vkonvAraplì ist sslir soliâs, drinsst
Kssànsss, Nusilcstllâs ste. laut unà àsut-

liâ ?ium Vertrag.
H»rtx?n8«^v»î2:erA 80 ».

Vsr^sieliuis dàvrttbsr «ratis.

luit aus^ô?.siâustsr Làallàoss (Nsmdrans), Llurnentriclitei' 30 cm vurcà- »1111, 17^ 15î ^5^ grosse, 2ssidÌAs 25 em
^Ni» OIN I?? I1»^ laiiliO ^ â IV llul I I » » ?lg,ttsu Vî'. 5îO.

Platten-Zpreekmasoinns

rnesser. IVsâ kUr 25 em ^r. vlattsn, Zlusssrst klars unà iauts ^Visàsr^abs.

«ZîTKàirn-Mnii01, »» n,«inî^»
---- !>?«»« »»? I 1.S3 -----

6uiiar?îîllkl' mît untsSegbsi'en Vivien

—- »»» I>. S. S«.

unà 6 ^sotsn.
' ^ìttàrzklàer TaeeorÄZ^, auâ naeà uutsrls^barvu ^stsu ?u sxislsn ea. 40 em Aross ?r. S. (2 351)

LuntkarblAei' vraciitixatalo^ lUier aile àterr Atusilcinstrinnente gratis unà 5ranlL0.

^ ^
Lrsts uvâ allsstv Nusik-Ivsìruinsvteii-k'âbrili amLàr. 8udr, Neueursâ« ??° S0K
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(öeflrüttbel 1868. 50,000 £efer. for. 12. 50 per foofir.

Amerik. Schweizer Zeitung.
ffiiitjttjïs utib ufjijtrllrs ©rgatt lier grijnmjcr in gtariamerïka.

SBerbreilet in aKeit Staaten unb Territorien her Union, Sianaba unb SBritifcf) Columbia,
SStingt auSfüljrlidje 9îa(ï)rtd)ten au§ aßen ©djtteijerfreifen unb ©cbtonjerlolonien ; SBetic&te über fommetjiettc unb lanbtotrt»

idiaftlid>e SSerbaltnifîc, nebft *Reftologen bort oerftorbener Üanb3leute ic.
SuDErtäJTiStr 3®s0n>eifet! für JKitBumnbtrtr unî> 3Sit»um:nöerunBgtaIlitii.

fo-ür amtltdje unb ^rioat='öefanntmacf)ungen, ujeldje für bte in îîorbanterifa roo^nenbett Sdjtoeijct
ôeftitttmt ftnb, ift bie Amerikanische Schweizer Zeitung baS einjiße ^ubtifationêmitteU

SWISS PUBLISHING Co. of New-York, Keller & Muelchi. Lessees. 187 Greenwich Street, New-York.

,'i&vSRheumatismus
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen

Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

A.n.ta.lg±ne
in wenigen Tagen geheilt worden. (H271A)

ASTALfilHE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Geleiili- und
Muskel-ItheumaliHuius. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie

Migräne und Neuralgie.
V M VIJ, I \ I', ist auf der mternatioMien /<«' JVa/tj-(raf/s/mWe£ wntZ

i/t/r/iene stt jPtwts X90Ü mii der f/otfieneti itfedaitte preisgekrönt worden.
Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Gebrauch und

Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTAJLGINJE ist zu beziehen aus der

Apotheke ISAISMEZAT in Eayerue 5 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6 für 1 Flasche von

120 Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

Sdpeiierifdie Serbe- unîs Altralidlfe.
91uf ©egcnfettigîeit gegrmtbet 1881,

unter j^ltfttürßung gememuüljtger (èeletïfdiaffert.
finfadjc, aßgeftttrjfe uitö gemtfdife fSerftdjcruitgett tioit §tr. 500 ßts §(t. 20,000 auf bett 'Eobcsfad, unb

gtenfennetfidjrawgen »on §?r. 10 Bis §fr. 1000.

S5oIMöcrfid>erutigen otine ürjtlidie Unterfudjung für Summen unter gr. 1000.
SBtUige Prämien (monatlich, bierteljäljrltdfj ober jä&tlicfj jablbar). SWegéberfidjerung oljne ©ytraprämte

bi§ gr. 10,000. Silier ©ehstnn ben SSerficfjerten. ©teigenbe ©etninnrenten. Ptberale iBerftcljerungêbebmgungen.
©parfante SSerttmltung. SSoltMümlicEje ©mridjtungen.

^rofoicïtc unb Statuten finb gratté ju bcjieljen bei ber gentraibertnaltung in Safel, fohlte auf ben Sureauy
ber g-tlialeu in .Büttel), SBern, Sujern, (filants, ©olBtljuM, Sriiaffljaufcu, ïrogctt, St. (Sailen, Slarait, fÇrnuenfelt)
unb (Senf, fotnie bei ben ^afjlracfjen örttidjen ©ettionen unb SBertrauenbmännern.

|?crjl(üer«ttgsBeflttnb 29,200 l*oftcen intf §fr. 54,030,000.
Sînftaltêôerntëgett $r. 16,800,000.
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Gegründet 1868. 56,666 Leser. Fr. 12. 56 per Fahr.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nordamerika.
Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Kanada und Britisch Kolumbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizerkolonien; Berichte über kommerzielle und landwirk'
schaftliche Verhältnisse, nebsì Nekrologen dort verstorbener Landsleute ic.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswauderungslufligr.
Für amtliche und Privat-Bekanntmachungen, welche für die in Nordamerika wohnenden Schweizer

bestimmt sind, ist die ^mvrilcanlsctis 8cb^vsl?er Xelîunx das einzige Publikationsmittel.
8VN88 lMN>.>8NML Lo. ol Usw-Vwi!. Ue»ee à !VIus!l:>ii. ksssess. Ig? Leesuàd 8vsst. Nssl-Vv^k.

SKîlEUMAtSTMUT
Tansenàe an Rkeumatismus leiàsnàs l?g.tisnten, àis jabrslang àis allgsmein gobrâneblisken

kkeumatismasmittsl okas klrkolg angevsnàst batten, sinà àurek àsn öebrauck voa

ia wenigen Tagen gebellt woràsn. ine?iä)
^à"r^.I.<lîIKIZ ist eia unvergleiebliebes Nittsl gegen sämtliebs lkormen àss uaà

VI »>>!»« I î'Iioii-o-e!ixi»,>>^ bis bellt àls bartnäckigstsn lkälle von uaà sowie

ZltArà»« uaà Zik«uri»lAÎ«.
ì > I VI <^ I > I ist auk àsr àts» »te/.ck

see ,»êk à»- preisgekrönt woràen.
örosebürsn mit Oanksobrelben voa gekeilten Tsrsonsn uaà mit Angaben über (Zsbeaneb uaà

'Wirkung àes Nittels wsràsn auk >Vansob uaà kranko versanàt.

ist xu bsàkea aus àer

ia Z» ^Vaacit).
Der Versanà erkolgt porto- uaà emballagskrsi gsgsa Haebnabme voa ?r. 6 kür 1 lklasebs voa

120 killen. — tkür àas ^uslanà ist àer Letrag per dlaaàat sin^usenäen.

Schweizerische Sierbe- und Merskasse.
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1881,

unter Mitwirkung gerneinnühiger (Kel'ellscbasten.
Hinfache, abgekürzte und gemischte Versicherungen von Ar. Svv bis Ar. 2V,000 ans den Todesfall, nnd

Iientenversichernngen von Ar. 10 vis Ar. 1000.

Volksversicherungen ohne ärztliche Untersuchung für Summen unter Fr. 1000.
Billige Prämien (monatlich, vierteljährlich oder jährlich zahlbar). Kriegsversicherung ohne Extraprämie

bis Fr. 10,000. Aller Gewinn den Versicherten. Steigende Gewinnrenten. Liberale Versicherungsbedingungen.
Sparsame Verwaltung. Volkstümliche Einrichtungen.

Prospekte und Statuten sind gratis zu beziehen bei der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaux
der Filialen in Zürich, Bern, Luzern, Glarus, Solothurn, Schaffhauscn, Trogen, St. Gallen. Aarau, Frauenfeld
und Genf, sowie bei den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Werstcherungsbestand 29,200 Policen mit Ar. 54,03V,VW.
Anstaltsvermögen Fr. 1V80OVVV.
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ist die Königin der Pflanzenwelt.

Nie ist seAr rer&rafetf iw cZew iZVopew wnc2 6«Mei

:: eireew der iZaMj^erwer&szwe^e A/n&as ::

Alles an ihr ist brauchbar.

Der Ätowffi liefert ein hartes Holz, welches
in der Kunstschreinerei sehr geschätzt ist.

Die i?/A7/er werden zur Fabrikation von
Matten, Körben und Hüten verwendet.

Die i?/»7»é7« geben eine siissliche Flüssig-
keit, aus welcher eine Art Zucker gewonnen
wird, der in Indien sehr gesucht ist.

Ihre A>«c/W, die Kokosnuss, ist aus drei
Hauptbestandteilen zusammengesetzt :

1. Die Aase/', die zur Herstellung von Seilen,
Besen, Teppichen und Stoffen dient.

2. Die NcÄa/r, welche als Feuerungsmaterial
gebraucht wird.

3. Der Ae/w, aus weichem die COCOSE
gewonnen wird, die der Butter ebenbürtig
aber viel billiger ist.

Die COCOSE ist ein natürliches Pflanzenfett.
Die COCOSE ist ein hygienisches und ökonomisches Nahrungsmittel.
Die COCOSE ersetzt die Butter sehr vorteilhaft bei der Zubereitung

von Suppen, Ragouts, Braten und Backwerk.
Die COCOSE ist in Tafeln und Büchsen à 1 und Va kg., sowie in

Kesseln von 25, 10 und 5 kg. in den Spezereihandlungen erhältlich.

Alleiniger Fabrikant der COCOSE:
MAGNAN Frères, CSVESÜNTIFV

ill

^ Î8t â« MmZiu àr î'àiMUMlt.

Kis àt se/ir rsrdrsitet ?rnpe^ öWe<

:: eimM ÄST' ^au^^erìvôrds2crôÌFô ^4/>tàs ::

^.Uss an à ist dranodàr.

Der à«« liefert sin lnrrtss Lolêi, r^slekss
in clsi- Unnstsolireinsrsi sein' gssolrnt^t ist.

Oie F/âsr vrsrclsn 2inr Ondrikntion von
Nutten, Xördon nncl Unten vercvenàet.

Oie Z/KMsn gs5sn sine snsslieke Olnssig-
Kelt, uns cvelâsr vins ^trt 2ineksr gewonnen
vnrâ, clsr in lnclien sskr gssnekt ist.

IIn-s à ILolcosnnss, ist uns clrsi
Ilunptdestunclteilsn ^nsannnsnKesetèit:

1. Ois /léser, âie ?nr llerstellnng von Lsilsn,
Lesen, 1°sxpiedsn nncl LtoSen ànt.

2. vie Aà/e, veleks uls Lenerungsinutsriul
gelzranodt cvircl.

3. ver Lis/'K, uns «vstàsin âie OcZOOLL

Ksvonnsn >virà, âis clsr Lnttsr edsnlznrtig
uder viel billiger ist.

Ois OOOOLL ist sin nutûrliàss Lüun^snlstt.
Ois OOO03L ist sin k^gisnisekss tinci okononuseliss Uuiirungsinittsl.
Ois OOOOLIi ersst^t äis Lutter ssdr vortsiikult bei clsr ^udsrsitung

von Lupxsn, Runouts, Lrutsn uncl Lusktvsrk.
Ois OOOOW ist in ?à1n un ci Lüvkssn à 1 un cl '/z kg'., sovie in

Xssssin von 25, 10 un ci 5 kg. in clen Lps^srsikunàngsn srküitiieii.

^1isircÌA«n OncOnnO-urct. Osn» < < >( < :

m



X itteberbäufet
$ud)lj(tnbluitg "i" ©renken

öerfenbet

froitîn fiet ©infettbung beé
©etrageé, fonft 91 a dj it a I) m c

10 ftbtle öfidjtt jtt J*. 3.

Sag fdjffieijer. 3)ctlamatorium,
240 Dïtabfetten. ttrïomifctje
unb ernfte ©ebicÇte, SDetta»

mationen, fßoffen, Sweater

ffr. 1.50.
Sag fiöclc Sud) 50 Et®.
Eine ißrebigt in Meinten 20 Eté.
Srauftmaufülßrebigt 20 Eté.
5Mifdimafd)Borlefungcn 20. Eté.
^anbtnerlcrfprndje,

urfibel 20 Eté.
Sic&eb^odtseitbfirebigt 20 Eté.
3d) rebe nientanb bäfed nadj,

©olofdferg 20 Eté.
@ ©djtoinget uf ent ffuraberg,

Eßoffe mit ©efang unb
Sans 50 Eté.

Saffterl ber Sßorträtmaler, EurgeS
flotteê fiuftfpiel 50 Eté.

Dbige 10 SBrofdjüren jufammen
fiait ffr. 4.20 nur ffr. 3. —.

Jtauffd?uâ=
ffempeCfaßrtli

Jt. Jltebcröäufcr,
©rcttdjen.

1—3=acilige Stempel ffr. —. 80

Duale ©tempe! „ l. 50

komplette fleitte 3>r»cfcrei,
Epatent/ „Sßerfeft" genannt,
feine mit 200 33uc£)ftaBen unb
ßiffern ffr. 4. —

Ißrciblifte grätig unb franïa.

Papierwarenfabrik
Jl, Hiederbäustr, ßreneben

liefert Bei (Sinfettbuttg be§ 95etragc§ frattfo, fottft Sîadinafime:

1000 $râf-Co«rtï, itfd|ilfte-|flnniit|r.2.40
500 ®oppel6g. Jflfrlltrittrror ïlctrt ob. 0ïtab=fformat, „ 1.80
500 ®oppel6g. Quart(©efifjäft§=fform.) 3, 50
100 fmtitrtt fttrünt Mi^-PilWra „ 2.-

spreiblifte unb SMufter Bon EouBertb, 5poft= unb Ißadpapieren
ju fe^r billigen greifen grätig. (H5i63Y/408A)

Jl. "glteöeir^äufcr
ISu^Çanbrttttg o ^reitifictt
Berfenbet franlo Bei Einfenbung
beê 33etrageë, fonft Macfjnalfme:

3>er neue »rieffteHer für
Slöfaffung Bon SSriefen, Emf>=
feplungen, SefteEungen, iffn»
feraten,Meinungen,Sßedjfeln,
Quittungen, 33ud)füfjrung,
Verträgen ec., 260 Seiten,
gebunben ffr. 1.50

^cureta Einfadje ScljneE»
fdjrift, in einer Stunbe gu
erlernen 40 Et®.

SBoIIftättbiger SieBegbricf»
ftcller 75 Eté.

200 fröljlidjc «Poftfttrtcn=
griifte 50 Eté.

35er ftetne S5o!metfd)cr ober
ber Berebte ffruttgofe, ein»
fadje, prattif^e ÜMetljobe, in
turner 3eit unb oljne 8e£)rer
geläufig franjßfifcl) fprecljen
3U lernen ffr. 1. —

2£>er itnl. 3)olmetftpcr, ein»
fadje SÜtettfobe, in turner Qeit
geläufig italientfc^ fpredjen ju
lernen ffr. 1. —

pflege ber tneifil. SBriifte 20 Eté.
2Bie man Bortnärtb lommt 20 Ets.
SBic man ©elb Berbient 20 Eté.
2tHe 9 SEÖcrle fttttt ffr. 4.75

für ttur ffr. 4. —.
— EßreiSlifte gratté. —

4 (JWfdjäfts-
fmdier
$r. 6. —

für ^an6n?erüer un&
(Sefdjäftgleufe.

£auptbucC), praftifcl)
eingeteilt ffr. 2.50

3ournaI»3:a0cBud) „ 2.—
Si a ff«Iiud) mit netter

Einteilung „ 1.50
ffattttrcnbMd),ü6er=

fidjtltdf eingerichtet „ 1.80

ißerfenbe aüe 4 Sücljer ftatt
3U ffr. 7.80 âu nur ffr. 6. —.

SftjrnûMdjîrfatiriti

$0e§erpttfet^
(Smtc^en.

©djreibfcbern, ioo ffr. —. 50

ffeberljaltcr, ioo „ 3.—
SBleiftifie, ioo „ 3.—
tnnbenbiidtlein, 100 „ 3.50
®inte, 100 fftaconé „ 7.50

A. WederliiLuser
Buchhandlung >» Grcnchen

versendet

franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme

1V fidele Lucher M Fr. 3.

Das schweizer. Deklamatorium,
240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Dekla-
mationen, Possen, Theater

Fr. 1.50.
Das fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlcsungcn 20 Cts.
Handwerkcrsprüche,

urfidel 20 Cts.
Licbes-Hochzeitspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget us cm Jurabcrg,

Posse mit Gesang und
Tanz 50 Cts.

Kassier! der Porträtmaler, kurzes
flottes Lustspiel 50 Cts.

Obige 10 Broschüren zusammen
statt Fr. 4.20 nur Fr.3. —.

Kautschuk-
stempetfabrik

A. Wiederfiäuser,
Grenchen.

1—3-zcilige Stempel Fr. —. 80

Ovale Stempel „ 1.50
Komplette kleine Druckerei,

Patent, „Perfekt" genannt,
seine mit 200 Buchstaben und
Ziffern Fr. 4. —

Preisliste gratis und franko.

Papierwarenfabrik
H. Meckerdäuser. kreuchen

liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme:

IM Ws-Gwerts, GWstS'FormtFr.2.tb
SVV Doppelbg. Zstàst-âsNft-». klein od. Oktav-Format, I.8V
Fvtd Doppelbg. Allfislll'stiU) Quart(Geschäfts-Form.) „ 3. 5<d

lO strMe Wm AMts-MiMen2.-
Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren

zu sehr billigen Preisen gratis. (ssiss?/«>«>.)

A. WieöerHäuser
IZuchhandluug o Kreuchen

versendet franko bei Einsendung
des Betrages, sonst Nachnahme!

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen, Emp-
fehlungen, Bestellungen, In-
seraten,Rechnungen,Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen zc., 260 Seiten,
gebunden Fr. 1.50

Heureka! Einfache Schnell-
schrift, in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Vollständiger Liebesbrief-
steller 75 Cts.

SO« fröhliche Postkarten-
griiste 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher oder
der beredte Franzose, ein-
fache, Praktische Methode, in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen

> zu lernen Fr. 1. —
Der ital. Dolmetscher, ein-

fache Methode, in kurzer Zeit
geläufig italienisch sprechen zu
lernen Fr. 1. —

Pflege der weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Wie man Geld verdient 20 Cts.
Alle S Werke statt Fr. 4.75

für nur Fr. 4. —.
— Preisliste gratis. —

4 Geschäfts-
Sucher

------- Fr. 6. —

für Handwerker und
Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.5V

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabnch mit netter

Einteilung „ 1.50
Fakturcnbuch,über-

sichtlich eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. k. —.

MeMWrMrik
A. Meöerhäuser,

Grenchen.
Schreibfcdern, 100 Fr. —. 50

Federhalter, 100 „ 3 —
Bleistifte, 100 „ 3.—
Kundenbüchlcin, 100 „ 3.50
Tinte, 100 Flacons „ 7.50



Ich habe meinen Bruch gebeilt
und will Ihnen zeigen, wie Sie auch Ihren Bruch

unentgeltlich heilen können.

Soeben firtb erfdienert bie bert meiften Jftalenberleferrt als Beilagen im JMertber
bekannten Briber unter bem (Eitel

eint £>ftcße »ort §tgmvmö gtreuöettßerger.
* klappe §?r. 10. — *

Diel [d)öner ausgeführt als bie JSalenberbeilage, auf befferem Jftarton, eignen fie fid?

ÄJ? -Ä Mm S; gtömnfrt & gie, gern.

D AiM« fm4m1< -"äkto ïon$cutricrter Slitêpg anë rpftaujenfteffen, welche

K£iniUUnd$*Cfal!K «SUm fret) feit dabrbitnbertctt atö blutrcinigcnbc IDitttel bewahrt' O bähen. SBorsugêmcife bei fÇ-Icdjtcn, ©riifenBerbiirtmtgen,
Zusammengesetzte (H 4593 Y/291 a> Sirofeüt, fowie fmutauöfcblägcn nllcr îlrt anjuwenbeit.

Borriitig in glafeben ii gt. 2 bei

nnssu-nd Sarsaparille s$enz jj. g. |>aaf & Cie., Bern. «
1910 113 3

3d(j ïenne ein törudbtetben burdj unb buret), benn icf) muffte wegen
rnetneë ©oppelSrudbeS jahrelang Éjitftoê bag Seit hüten, Qcfj trug Wölfl
fjunbert berfchiebenarttge Srudjßänber, ol)ne JebocÇ (Erleichterung 3U finben.
(Einige berfelben waren luirtlibbe gottern für midj, anbere waren gefäßrttdß
unb ïcineg tonnte ben Srudj on feinem ißla^e hatten. ©ie Ärjte fagten,
ich bürfe eine boüftänbige Teilung niemals ertuarten, wenn ich mich nidjt
einer Operation unterziehe. ©rot) aliebem Ijörte ich auf niemanben unb
feilte midb felbft unb anbauernb mittelft einer IDtethobe, meldte tdj felbft
erfunben habe unb nun offenbare. Qebermann tann fie 6enu|en, benn
ich Bin gerne Bereit, jebem, ber mir barum fcfjreißt, bie Sftetljobe toftentoS
jugeïjenju (äffen. S3Jenn ©ie, ober irgenb einer glfrer greunbe, mit
biefem ÜBel Behaftet finb, fo fdfjretßen ©ie mir unb ©ie werben biefeë
Wunberbolle Verfahren umgefjenb erhalten. <h 20,846 X/160 A)

Slbreffe: 3ß. 31. ©ottingê S? <$o«3,
@amagc S3itilbtng§, $oIbont, Sonbon, <S.(L, S3oy 72.

Eisenhandlnng

EdL Hopf
BERÏT

Spitalgasse 20, Sonnseite.
(H 4744 Y/307 A)

Werkzeuge, Feldgeräte, Baubesehläge
und Haughaltuiigsartikel offeriert

Zed babe meinen kruch gekeilt
uns Will Men zeigen, Wie Sie auch Ihren Srucb

UNêNlgèllllîll heilen können.

Soeben sind erschienen die den meisten Kalenderlesern als Beilagen im Kalender
bekannten Bilder unter dem Titel

etin StiiHe von Sigrnund Ireudenberger.
In Mappe Jr. 10. —

viel schöner ausgeführt als die Kalenderbeilage, aus besserem Karton, eignen sie sich

wl«mà -'Vch ^N StâmpM ck K-, Wern.

—î —Ein konzentrierter Auszug aus Pflanzenstoffen, welche

««N sich icit Jahrhnstdertcn als lilutreinigcndc Mittel bewahrt' VN haben. Vorzugsweise bei Flechten, Driisenverhiirtnngen,
Xussmmenaèsetâ M4S9âX/ssià) Skrofeln, sowie Hautausschliigcn aller Art anzuwenden.

Vorrätig in Flaschen d Fr. 2 bei

«n» zarîaparille-eîîenz n. g haaf 5 eie.. Lern. «
INI« 113 Z

Ich kenne ein Bruchleiden durch und durch, denn ich mußte wegen
meines Doppelbruches jahrelang hilflos das Bett hüten. Ich trug wohl
hundert verschiedenartige Bruchbänder, ohne jedoch Erleichterung zu finden.
Einige derselben waren wirkliche Foltern für mich, andere waren gefährlich
und keines konnte den Bruch an seinem Platze halten. Die Ärzte sagten,
ich dürfe eine vollständige Heilung niemals erwarten, wenn ich mich nicht
einer Operation unterziehe. Trotz alledem hörte ich auf niemanden und
heilte mich selbst und andauernd mittelst einer Methode, welche ich selbst

erfunden habe und nun offenbare. Jedermann kann sie benutzen, denn
ich bin gerne bereit, jedem, der mir darum schreibt, die Methode kostenlos
zugehen zu lassen. Wenn Sie, oder irgend einer Ihrer Freunde, mit
diesem Übel behaftet sind, so schreiben Sie mir und Sie werben dieses
wundervolle Verfahren umgehend erhalten, 20,84s x/wo x>

Adresse: Capt. W. A. Collings ö5 Sons,
Gamagc Buildings, Holborn, London, E.C., Box 72,

àôkànàiiss

2V, Louussits.
M 4744 ?M7 X)uiià càrisrt



SÖte mon BrtS „'pUnuSeru" uitb »ic „Siuitft tier Unterhaltung"
erlernt! 2öaä man für Unterhaltung »erlangt —ïôaê für große
fehler fo oft in ber Unterhaltung begangen mevben. — 2öic man
©(bücbtcruheit ablegt. — SBooonftd) gute ©efellfdmft unterhält. —
2Bie fich Herren unb Damen unterhalten follen. — SBic man ©es
fprächc anfniipft, bei Difch, in ©cfcflfchaft ufm. *ßrci§ bc§ 53ud)eê
mit ißorto $r. 3, Sftachnahmc £Çr. 3. 50, (H 376 A)

amäjattfe pjefeHTdiaffer.
©ine ©ammlung intcrcffantcr ©picle, humor. 33ors
tvog8gebfcf)tc unb Sorlcfungcn, ©cfierjfragen, SsIncEs

boten, 9?ätfel, Karten= unb fonftiger KunftftücEe ^ur
heiteren Unterhaltung größerer unb Eletner Greife.

©ie Eönnen ftd) baburch fehr beliebt machen.
üßreiS mit ^3orto nur 3fr. 3, Nachnahme ^r, 3. 50.
fftbige 3 Sucher gufammen nebft ©ratiSbud) : Som=

plimenticrbuch 3fr. 5. 70, 9tad)n. &r. 6. 30.
Reichhaltiger, iUuftricrtcr 23üdjcrfatalog grati

——— £öolbemar„Siebert, Dre3beit=A. 19/9G. —

Sichtung £if)itc einen ^Pfennig Soften!
unb ohne jeben Kaufjmang
fenben mir jebermann unferen
Rracht=20eihnad)tê;Katalog m.
großart. SluSmahl l, 2, 3 unb
4vcilj. ffioiiäevts3«fll)ni'nicmtfctä
in Deutfdjcn, ^taltenifcöcn unb'
SBiener SJiobeüen. Dicfclbcn
merben m. offener u. perbetfter
Klahiatur unb in Ia. Dualität
üUjag«, ©olbbronjes u. Uljrs
febcr=®tnf)lftiniiiicu geliefert
u. leiften mir f. b. Haltbarkeit

unbcfchränEe ©aranttc.
2cf|i)r. 10 £fl. 2 9îg 2 SBff. 50 ©t. gl. 5.50 in ©tafil gr. 7.

3 „ 10 „ 3 „ 2 „ 70 „ „ 7.50 „ „ „ 9.50
4 „ 10 „ 4 2 90 9.50 „ 12.—
2reih 21 „ 2 4 „ L02 „ „ 12.50 „ „ 15.—
ïBerfanbt per Sfuidjuahme. 4 Podien jur ^robe.

Serp. u.©cbnle umf. Rorto gfr.i.25, i©loc£e 40©tê., Doppelgl. 80 ©t8.

sicijtung 2olwmbia-0uitarr-ZitlKrn
mit 5 itEE., 41 ©aiten u. 20 ïîoten nur ftr. 0.50,
mit 6 49©. u. 20 tfiot. nur noch Srï. 11.50,
^Phonograph non &r. 7 an. ferner groß*
artige SCuêntahl tu SanbonionS, Siolinen,

©uitarren, üERanboliuen,
Drehorgeln,

SJiunbharmon.
Klarinette:,
Drommcln,

flöten,
©ignal=
hörncr

unb
©h»'iftbaum=Unterfät3e bon <£r. 15 an,

nad) Katalog, in tabellofer Dualität.
Sföeihnr.^t^ßeichenfe für jung unb alt.

Sefieficn ©ie bertrauenêoôfl bei
Severing- «fc Co.

9teuenrabe i.5fö. 9ir. 511 (Deütichlanb)
HarmonifafabriE 1. 9îangeê.

himmelwärts!
ScfirifD littb Beriibcutfcfie (Sebidftc für Çaitê unb ©djuïc

Bon «Pfarrer Ph. Jacky.
^reiö 3*r. 1« oO. IPreiê $r. 1. 50.

®aë ßüBfdfe SBiid^ietn enthält • eine • uortreffliehe
Sluêmal)! non paffenbem SortvagSftuff für allerlei 2ln=
läffe, 6efonber§ für Me SBeilfriadiitêjeit. Sllle ©ttern
urtb S?eÇrer foCXtert bieê S8ud) anfdjaffen.

StäntpfTi & éie^ gtern.

Ulm Burmann
Bereitet bon S.^nrntann, Slpotljetev,

^e efoefe (©djmetj). (hi63A)
SSon allen bcîanntcn, blutreinigenben

Dhooforten ift ber abfüljrenbe, erfrifchenbc,
©chlcim Dcrhinbcrnbe Dhce Surmann ber

gefchäßtefte, roegen feiner forgfältigcn gubercitung unb feiner
herPorragenben ©igenfdjaftcn jur t»on Serftopifungen,
nernöfem Knpftneh, ©rihminbel, ©thärfe beé Sluted, ©elbs
fudjt, Hämorrhntben 2C. Die ©unft, beren er fich erfreut, hat
fchon eine îOîcngc yiachahmungcn heranlaßt, man ocrlange baher
in jebfr t'lpotficfe ben cditcn „îljee îîuvmann" à 1 gr bie Sütfife.

Derfclbc erhißt roeber ben ÏÏJÎagcn, noch übt er eine reizbare
i83irfung auf bie ©ebärme au3, mie fonftige abführeube Sillcn.

Spezialgeschäft
für künstliche Beine
Orthopäd. Apparate usw., Bruchbänder

R. Tsch.anz, Bandagist,
Kesslergasse 16, Bern.

Von andern Firmen gelieferte, nicht
passende, werden prompt umgeändert.

(fl 4872 Y/35« A)

Unübertroffen bei husten
ftnb bie allgemein anerfanuten, rafdj u. fieser mirfenben
23ruftta61etten Dr. g. g. ^oljl'ê ^fftortnrit. Vtticf)
6et .^ctfcrîctf, Jfoflwcnjrt, Begittnenber öuntien=
fd)JtJinbfuct)t ötelfacff Behmfirt. Qn ©djadfteln ju 80 Mp.
u. gr. l.20mtt?lnweifung u. geugniffen b.b. «Mpotbcfeit,
fomie burd) fotgenbe ©rogerien: SBcrn; Dr. @tcin=
egger&©ie. SBrtenj: Sufter. ^ntcrlafcn: Di äußer.
SirrffBerg: DJiarbot. ©roPDclfftCttcn: ©dmeiber.
Sollpen: ÏBiêmer. ÎOÎiinftngcn: 3!Bi®mer SeBmann.
©umiêBwlb: @. S id) fei. ©ignati: SB tue. @c£j eut.
@taIöett=tionolftitgen: gum ft ein. Sdituaräcnliurg:
©tfjöni. gœtifinuiten: Sliulter. (H 355 A)

î!9tit|tê lutlentelintcit!!
Sein Süenfd) füllte ettunê unterneljmen, Bebor er nacÇ

ber neu Begrünbeten, leichten Slictfjobc fteuograp^ieren
gelernt Bat. SBcr mit ben «Bipfterien ber .fitrjfcBrtft noCp

nid)t ober nur teilroeifc Bel'annt iff, fdjreißc fofort an ba^
ftenograpBifdjc UnterrrdftSBureau, ba§ fit| mit ber ®r=

teilung Bon BriefticBem llnterrtcfit in @ef)eim= unb ffurj=
fdÇrift 6efaf)t. f)od)iTitercffante Sunff. Honorar gr. 5.

©er Unterridjtfdeiter : 211 Bin QSnnftoIjcr, Seljrer,
(H 286 A> ÜWetringcit.
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Wie man das „Plaudern" und die „Kunst der Unterhaltung"
erlernt! Was man für Unterhaltung verlangt —Was für große
Fehler so oft in der Unterhaltung begangen werden. — Wie man
Schüchternheit ablegt. — Wovon sich gute Gesellschaft unterhält. —
Wie sich Herren und Damen unterhalten sollen. — Wie man Gc-
spräche anknüpft, bei Tisch, in Gesellschaft usw. Preis des Buches
mit Porto Fr. 3, Nachnahme Fr. 3. 60. (L 376

Per amüsante Gesellschafter.
Eine Sammlung interessanter Spiele, Humor. Vor-
tragsgedlchte und Vorlesungen, Scherzfragen, Anck-
doten, Rätsel, Karten- und sonstiger Kunststücke zur
heiteren Unterhaltung größerer und kleiner Kreise.

Sie können sich dadurch sehr beliebt machen.
Preis mit Porto nur Fr. 3, Nachnahme Fr. 3. 60.
/î>bige 3 Bücher zusammen nebst Gratisbuch: Kom-

plimentierbuch Fr. 6. VO, Nachn. Fr. 0. 30.
Reichhaltiger, illustrierter Bücher katalog grati

Woldemar^Liebert, Dresden-^. 10/00.

Achtung! Ohne einen Pfennig Kosten!
und ohne jeden Kaufzwang
senden wir jedermann unseren
Pracht-Weihnachts-Katalog m.
großart. Auswahl 1, 2, 3 und
Ireih. Kouzert-Zugh-irmonikciS
in Deutschen, Italienischen und
Wiener Modellen. Dieselben
werden m. offener u. verdeckter
Klaviatur und in la. Qualität
Ajax-, Goldbronze- u. Uhr-
sedcr-Stahl stimme» geliefert
u. leisten wir f. d. Haltbarkeit

unbeschränke Garantie,
schör, 10 Tst. êRg ê Bss, so St, Fr, s.sv in Stahl Fr,
il „ 10 „ S „ S „ 70 „ 7, SV „ „ „ S, S0

4 „ 10 „ 4 S W S, SV „ tS.—
2reih 21 „ 2 4 „ l02 „ » 12.50 „ l5.^
Versandt per Nachnahme. 4 Wochen zur Probe.

Berp. u.Schnle ums. Porto Fr.l.2b, iGlocke 40Cts., Doppelgl. 80 Cts.

Achtung: Aolumbis-Sustsrr-Xitftern
mit 5 Akk., 41 Saiten u. 20 Noten nur Fr. 0. 50,
mit 6 Akk., 49S. u. 20 Not. nur noch Fr. 11.50,
Phonograph von Fr. 7 an. Ferner groß-
artige Auswahl in Bandonions, Violinen,

Guitarren, Mandolinen,
Drehorgeln,

Mundharmon.
Klarinette:,
Trommeln,

Flöten,
Signal-
Hörner

und
Christbaum-Untersätze von Fr. 15 an,

nach Katalog, in tadelloser Qualität.
Weihnachtsgeschenke für jung und alt.

Bestellen Sie vertrauensvoll bei

Neuenrade i.W. Nr. 511 (Deutschland)
Harmonikafabrik I. Ranges.

Himmelwärts!
Schrift iiild berndcutsche Gedichte für Haus und Schule

von Pfarrer?h. Zsckv.
Preis Fr. 1. 50. Preis Fr. 1. 50.

Das hübsche Büchlein enthält eine vortreffliche
Auswahl von passendem Bortragsstvff-für allerlei An-
lasse, besonders für die Weihnachtszeit, Alle Eitern
und Lehrer sollten dies Buch anschaffen.

StampM «f? <5ic., ?.!ern.

Tim vunnann
Bereitet von A.Aurmam», Apotheker,

Le Locke (Schweiz),
Von allen bekannten, blutreinigenden

Theesortcn ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Thee Burmann der

geschätzteste, wegen seiner sorgfältigen Zubereitung und seiner
hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von Verstopfungen,
nervösem Kopfweh, Schwindel, Schärfe des Blutes, Gelb-
sucht, Hämorrhoiden ?c. Die Gunst, deren er sich erfreut, Hal
schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man verlange daher
in jeder Apotheke den echten „Thee Burma»»" à 1 Fr die Büchse,

Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt er eine reizbare
Wirkung auf die Gedärme aus, wie sonstige abführende Pillen.

iH HpeàlZesckâft üZ

für künstlicke keine
urtlwMtl.lMi'à UM., LrnelMià

KesslerZngse 16, Korn.
Von mniern lkirwsn xsliskerte, niekt
xasssnàe, tvsràen prompt umAeânàsrt.

lS 4Ü72 ?/i!S«
1^1

llnüberttotte« bei husten
sind die allgemein anerkannten, rasch u, sicher wirkenden
Brusttabletten Hr. I. I. Hohl's Prktorinen. Auch
bei Heiserkeit, Influenza, beginnender Lungen-
schwindsucht vielfach bewährt. In Schachteln zu 80 Rp,
u. Fr. 1.20 mit Anweisung u, Zeugnissen d.d. Apotheken,
sowie durch folgende Drogerien: Bern: vi-, Stein-
eggerâCie, Brienz: Küster. Jntcrlakcn: Räuber.
Kirchberg: Mar bot, Grohhöchstcttcn: Schneider,
Lanpen: Wismer, Miinsingen: Wismer-Lehmann,
Sumiswald: E. Bichsel, Signau: Wwe. Schenk,
Stalden-Konolfingen: Zu m st ein, Schwarzcnburg:
Schöni. Zweisimmen: Müller. (L sss

üNichts uàehmen!!
Kein Mensch sollte etwas unternehmen, bevor er nach

der neu begründeten, leichten Methode stenographieren
gelernt hat. Wer mit den Mysterien der Kurzschrift noch

nicht oder nur teilweise bekannt ist, schreibe sofort an das
stenographische Unterrichtsbureau, das sich mit der Er-
teilung von brieflichem Unterricht in Geheim- und Kurz-
schrift befaßt. Hochinteressante Kunst. Honorar Fr. S,

Der Unterrichtsleiter: Albin Banholzer, Lehrer,
(H 286 Meiringcn.
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.4. Hummel & C'J, Bern
Ii » Spitalgasse 11 >

Reisekoffer von Fr 17 an
Handkoffer von Fr. 2. 90 an
Reisetaschen
Portemonnaies in grösster Auswahl

Photographiealbums von Fr. 1

bis Fr. 20
Postkartenalbums von 60 Cts. an
Schultornister und -Taschen

Grösstes Lager in
Spielwaren

und
Jamilienspielen

Spezialität in
Puppen

Puppenwagen
Puppen-Sportwagen etc,

Praktische Erfahrung
lit metjr wert als pm Scorie. ©enn aber rcictic prat.ifdjc ©ufahtung
mit befter ïtjeorir gepaart ift, bann fann ber gifoU Mdjt ausbleiben.
3$ bin mept als einmalburb rttaujenb »erfonen jebeit Stltert, jeben
itanbes, jeber Kation praftifd) an bie ©anb gegangen, habe if) en gejeigt,
wie fie in ihrem Berufe »orroarts tommen ober einen befferen ergreif n
tonnten, pabe ihnen neue ©cftilitêtnifr eröffnet, brn SctjagenDcn'neuen
Siebenlmut eingeflößt. Stßie gering and) bie BorlnIPung beS cinjelnen fein
mochte, id) pabe ipn Boranueb-ait, feinen guten ©irten unb gettiffenpafte
©itarbeit rratürt et) torauSgcfe^t. Diefe ungeheure Erfahrung, bie id) mir
im blreïten Bertehr n.it biefen hunberttaufenb Ber oneu gefummelt t)abc,
lommt 3hnen jugute, tociin Sie ftcb heute an mid) toenben. ©et ta rn
3hneu aud) nur eine annahernb fo reid) Erfahrung bieten? ©ören Sic,
>oa8 biejenigen fagen. benen id) oorangeholfeu habe. „grft 3h" Ucljrc hat
mir bie ©etjeimniffe HS ridjtigcn Kentens entbedt, neues üebc, unb Snter-
cjfe gejeigt unb Saft unb ffrenbe jur Krbett in mir erroedt. Seht felje
id) ninu 3iel näher unb ben rieptuften, fürjeften ©rg ju ihm. 3d) et=
tenue an, baß 3bte ©etpoPe bie hefte ift, [eicht faßlich. tternünftig unb
praftifd) unb für jeben ©cufdien wertuoE:.. 3d) tjibe Setbftoertrauen,
iiiupc unb ©ut e-langt id) bin gtUdtich emor en M © "

„ Be.
lonbcren Küpen Çabc id) aus ben MnVoeifungeu jur grteenung frember
üOradten unb über ba§ ôaltcn bon Sotträgen unb Dieben gejogert.. .0. i>."
.öabe oeben mit -«uSjeiihnung promooiert, Wofür id> Sh'iien'meinen tjcrj-
tidjftcn ®ant auêjufpredjen mid) beeile. 3t)re ©etljobe ift reinmegS foftbar,
weil ftreiig naturgemä". ©an lernt feine • ©eiftesapparat hanbpa' cn, Wie
man 'eine Sdircibfeber hanbhabt ®r. g. S(i." „Sei ginnrheitung in
meinen neuen Soften orrfepafft mir bie «ntoenbung 3prer ©ebächmislcpre ftpr

roße tSileidjtcrung. © Sep." „©wen Wejratltdjin Borjug in 3prct Sehre
erblidc id) in ber überaus Haren KiiSbrudSwcife beS gejamten Stoffes, wo«
hard) § audi beuten mit (slemcntarfrfjulbilbuua |"d)on bei mittelmäfcger Söe*

gabung ermöglicht wirb, in furjer Qeit außerorbeutlidj.n Küpen bafauS ju
Stehen. ©. St." »erlangen Sie heute nod) »rojpett (foftenloS) bon (111611)

y. HJodjImann, ^rannerftr. 13, gjîundjcn 9îr. 27.
fPocfjtmann'ê ®ebäcfjtniätefjre tourbe rtubgegetcfjttet mit:

1 ©lirentrcuä, » ®ranb iPrip, 5 ©oïbetten SBÎehaiOctt.

Billigste; Bezugsqnelle für alle

Musik-Instrumente.
Grosser Katalog (HU7II/JW1)

mit 321 Abbildungen gratis und franko.
Fabrikpreise.

W» Bestgen-Söhne, Bern.

Dem Leder TgSS
er o

von Eder & Isler in Kreuzlingen.
Muster und Preisliste an Wiederverkäufen gratis (II 2094 0,7851)

SDir. aScîugbom §aupq>ïafce b. $arm.=3=abrilat.

Pttittl&WSlf-
JtfittgcnfÇaf (§(id)fen) lit. 671

öerfenben unter ©arantic Mreft an iebers
mann per Kacfmabme itjre Porjügtidicn
©attb=©armonifaë mit prätfit. Orgelton,
offener $laoiatur,uerDefferter <Stal)Ife&e=
ruttg,®oppe[6äffen, ftarfen, langen®oppeU
bälgen mit 2>tetûHs<ë>d)ufcccfen : (H 3.2600b/1081)

10 Mafien, 2d)örtg Qfr. B.55 6. - 7.50 10.— 15.— 17.50
LO „ 3 „ „ 7.50 8. 75 10.60 15. 30 20.30 22. —
21 „ 2 „ „ 13.15 15.— 20.15 30.— 40.— 65.—
Erlcrnicbute unb ©otjfifte umfottft fjterju. 2,3,4,6, 8<bärtg, 1,2,3,
4reitj., fomte fog. SBietter ©arm. in über 190 Kr. ftaunenb biEtg unb
Dorf) gut. SJittfifraerEe, SSiolmett, SOhtnbbarm., 93artbonion§, gittern
bißigfl. ©arantie : ßurütfnabmc unb ©clb retour. 6026 amtl. beglaub.
Danffrf)r. ^oftfarten ttad) ^eutfdjlmtb foften 10, 35rtcfe25 fttp.
t?aupt=&nfaloa (mit oicleu Slbbilbungcn) an ie&ermaim umfonft.

$ie (H 2015Y/94 A)

fprnrai it. Ptat ptaioîl ï.®.
in SliiberStoil (Sern)

übernimmt unter Quficfjerung Befter uttb
Bißigfter SBebienung

,vlad)? u. tukr
gum guttut«! unb int ^o(m.

@ie empfiehlt i^re ©ante, medfamfetj geroo6ene
öflugtciittn, 3i»tld), rifd)jeug, Söeftjcug.

SHufter gerne ju $ienftctt.

Sffierj^ol^erfparuiffe erzielen uttb ftfnr.ncffjaft
forfjen miß, faufe ftd) einen

Tomßffod)iii))f
~t 0. Illeyer, ©fraljaiiMinici

®urgborf (H sss j/bi iu v,
mofelbft ^ßrofpette jur SSerfügmtg fiebert.

Offene Beine, Srompfnberii, SBunöett
eitriger unb 6ranbigcrKa=
tur iinbevt unb fjeitt bie

nitberaäörtc ©abeitet ^auéfalbe.
(Il 72 i) =^= ®ofe à 40 ®t8. -

aSerfnnb: g di to anenaf) o t It c f e Sörth en (Stargau).
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befteê ttah'if!M)c^ ®üngmittef für ?Çefb=,
5Eßiefett= unb (Gartenbau

(©ticfftoffge^olt: 13,4% &ië 13,9%)
ernpfte^lt gu biffigen greifen

^ammfabrif O. a2ôaïter=Obrerf)t
äßimtliöunl (©olot^urn). (H1899 Q/S2A)

ì lliimmel à E, Lei »
li » I î >

«slsskotîki' voll ?r 17 llll
llstâlài' voll I7r. 2. 00 su
fteisetsscksn
l^oriemonnaies io Zàtsi- àzwalil

pkotogenpliielllbtims voll ?r. 1

dis ?r. 20
posiksetennlbums voll 60 Lts. un
Sedultoenlgtse unss -Isseken

Grösstes I^sZer ill
Zpiewaren

llllà
lamiliempielen

gxe^iâàt w

kllppvllvvll^kll
puppen-Zpoetwsgsn à

praktische Krsaftrung
ist mehr wert als graoe Theorie. Wenn aber reiche prak.ischc Erfahrung
mil defter Theorie gepaart ist. dann kann der Erfolg rocht ausbleiben.
M bin mehr als einmalhur d rttaujcnd Personen jeden Alters, jeden
-tandes. jeder Natron praktisch an die Hand gegangen, hab- ih e» gezeigt,
wie sie in ihren, Berufe vorwärts kommen oder crnen besseren ergreif n
konnten, hab- ihnen neue GcftchtSkriise eröffnet, den Verzagenden neuen
L-benSmut eingeflößt. Wie gerrng auch die Vorbildung des einzelnen sein
mochte, ich habe rhn vora,u,eb-alt. semen guten Willen und gewissenhafte
Mitarbeit natürbch vorausgesetzt. Diese ungeheure Erfahrung, die ich mir
im dockten Verkehr „.it diesen hunderttausend Per VII-N gesammelt habe,
kommt Ihnen zugute, wenn Sie sich heute an mich wenden. Wer ka m
Ihnen auch nur ein- annähernd so reich Erfahrung bieten? Hören Sie,
was diejenige» sagen, denen ich vorangeholsen habe. .Erst Ihre Lehre hat
»ur die Geheimnisse tcS richtigen Denkens entdei». neues Lebe und Inter-
esse gezeigt und Lust und Freude zur Arbeit in mir erweckt. Jetzt sehe
ich nnm Ziel näher und den richtigste,,, kürzesten Weg zu ihm. Ich er-
kenne an. dass Ihre Meihode die beste ist. leicht faßlich, vernünftig und
praktisch und für jeden Menschen wertvoll:.. Ich hide Selbstvertrauen,
:t,uhc und Mut e-tangt ich bin glücklich > cwor en R W ' Be-
wilderen Nutzen habe ich aus den Anweisungen zur Erlernung fremder
ìvrachen und übcr das Halten von Vorträten und Reden gezogen.. .O. L."
.Habe »eben mit Auszeichnung promoviert, wofür ich Jhnen'meiuen herz-
lichstc» Dank auSznsprechen mich beeile. Ihre Methode ist reinwegs kostbar,
weil streng naturgemä', Man lern, seine ' Geistesapparat havdha' cn, wie
man eine Schrribfcdcr handhabt Dr. E. P.- .Bei Einarbeitung in
meinen neuen Posten verschafft inir die Anwendung Ihrer GcdächmiSlchrc sehr

rohe Eileich,-rung. M Sch.» .Ev en wesentlich,,, Vorzug in Ihrer Lehre
erbticke ich in der überaus klaren Ansdruckswclsc des gesamten Stoffes, wo-
d.irch s auch Leuten mit Elemcntarschulbildunv; schon bei Mittelmaß ger Be-
gabung ermöglicht wird, in kurzer Zeit außcrordcntlichiN Nutzen daraus ,ll
ziehen. H. K.» Verlangen Sie heute noch Prospekt <k°stenlos> von süMjj
L. Poehlmann, Prannerstr. 13, München Nr. S7.

Pochlmann's Gedächtnislehre wurde ausgezeichnet mit-
1 Ehrentrcnz, » Grand Prix, ä Goldenen Medaillen.

«esniTîsquoIlv kür alle

Instrumente.
krosser Ivatalog sli stl?ti>7»?.>>

mit 821 ttdbilâunxva gratis un à truuko.
?s.ì»ràxreis6.

W» 8äkne, Lenn.

vem decker ^ sààhà

voll ûâsr 6i Islsr ill Xrsu^llriAsri.
Illuster nur! Preisliste an Wieâsrverlrôuker gmalis slMti/Wjs

Dir. Bezug vom 5zanptplatze d. Harm.-Fabrilat.

ANngentkal (Sachsen) Ur. «71
versenden unter Garantie direkt an jeder-
mann per Nachnahme ihre vorzüglichen
Hand-Harmonikas mit priicht. Orgelton,
offener Klaviatur, verbesserter Stahlfede-
rung,Doppelbäffcn, starken, iangenDoPvel-
bälgen mit Metall-Schutzccken : sö ZM0b/ M Is

(0 Tasten, 2 chörig Fr. b.55 6. - 7.50 10.— 15.— 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50 8.75 10.60 15.30 20.30 22.—
21 „ 2 „ „ 13.15 15.- 20 15 30.— 10.— 55.—
Erlcrnschule und Holzkiste umsonst hierzu. S, g, -l, ö, SchLrig, 1, S, z,
tteih., sowie sog. Wiener Harm, in über ISO Nr. staunend billig und
ooch gut. Musikwerke, Violinen, Mundharm., Bandonions, Zithern
billigst. Garantie : Zurücknahme und Geld rerour. 6026 amtl. beglaub.
Dankschr. Postkarten nach Teutschland kosten 10, Briefe 25 Rp.
Haupt-Katalog <mit vielen Abbildungen) an jedermann umsonst.

Die (S 2015?/94 ^.)

Kjiimimi II. Webmi UîdmM A.«.
IN Rüderswil (Bern)

überninimt unter Zusicherung bester und
billigster Bedienung

Hanf, Flachs u. Kuder
zum Spinneu und Weöen im Lohn.
Sie empfiehlt ihre Garne, mechanisch gewobene

Hausteinen, Zwilch, Tischzeug, Bettzeug.
Muster gerne zu Diensten.

Wer.Holzersparnisse erzielen und schmackhaft
kochen will, kaufe sich einen

Dampfkochtlipf
"

i 6. Meves7NsMlsMli!mlg
Burgdorf

woselbst Prospekte zur Verfugung stehen.

VNene Seine. Kraniosadelii, Wunden
eitriger und brandigcrNa-
tur lindert und heilt die

altbewährte Badener Haussalbe.
I» Dose à tv Cts. -

Versand: S ch wancnapoth eke Buden (Aargau).

115

bestes «atiirliches Düngmittel für Feld-,
Wiesen- und Gartenbau

(Stickstoffgehalt: 13,4 °/o bis 13,g °/o)

empfiehlt zu billigen Preisen

Kammfabrik O. Walter-Obreckt
Mümltswil (Solothuru). lUisss q °,g,r>



0 Tausendfach von Autoritäten empfohlenl b

In ODESSA und in ST. PETERSBURG 1907 mil

Goldenen.Medaillen, in ANTWERPEN 1908 mit

Ehrendlpl., den höchsten Anerkennungen prämiiert.

In GARANTOL bleiben die Eier ein Jähr
und länger frisch. Weder von aussen- noch
beim Oeffnen ist den Eiern anzusehen, dass
sie nicht direkt von der Henne kommen.
Geschmack und Geruch sind vorzüglich;
das Weisse trennt sich leicht vom Dotter und
isssi sich schnell zu festem Schnee schlagen.

Oara/zfoZ-ZT/er werden a/ten anders £o/z-

sem'er/ea vorgezogen and smd /är
- ' a//f Zioecfee verwendbar «

'st anerkannt auch besser als

VlUrUillOi Wasserglas — es giebt den

g — Eiem nicht den^o unangeneh-
men schlechten Beigeschmack

Pakel A für 120 Eier 25 Ptg.

» B 300 40 „
C 400 50
D „ 600 „ 75 „ etc

an In Detaflgeschâften zu haben 1 s»
Packungen ohne Schutzmarke „Garantol* ta

„U Im Ei" weise man zurück.

flarantol-Gesellschatl m. s. n.. Dresden 10.

(H 38183 a)

2tuf 1. Juli 1909 ift in Jftraft getreten bie

23un6esgefeljgebung über ben Perkebr mit
Cebensmitteln unö ©ebraucbsgcgenftanben.

Jn unferem Perlag ift ba3U erfdjienen bie nom fdfmeijerifdfen ©efunbheitsamt
herausgegebene

Preis Profcpiert §fr. 2.—, folib gebunben §fr. 2.50.
Tiefe Ausgabe enthält neben bem Bunbesgefek unb alten 21egtementen, 2ius=

führungsnerorbnungen, Jnftruktionen unb (EabeEen ein ausführliches alplmbetifcbes
Sacbvegifter, bas ben ©ebraucf) bes Büches bebeutenb erleichtert.

Für alle Perroaltungs* unb ©emeinbebehörben, fomie für einen jeben, ber fid)
beruflich mit Cebensmitteln 3U befchäftigen I?at, 2tpothefcer, Jüaufleute, Fabrikanten,
TDirte, Spe3ereihänbler etc., ift biefc ©efekfammtung unentbehrlich.

5u be3iehen burch jebe Budfhanblung ober burch ben Pertag

Stämpfli & Cie., Bérn.
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In 0VZL84 rm<1 IN 81. P51BK!8SKNQ 1907 mi»

(Zolclensn.stteltsillen, in I9V8 mit

In O/i^bllOb. bleiben à Dier ein ^akr
uncl länZer fàk. >Veäer von gipsen- nock
beim Oelinen ist clen Liern an^useben. cia88

sie nickt, äirekt von cler kienne kommen
(Zescbmsck unb (Zecucb slnâ voc-üglickl
cZzz ^Ve'i88e trennt 8i'ck leickt vom Dotter unc!

lässt sîcb scbnell kstem Lcknee scblzgen,

Qa/'a/îto?a//en a/rà5 Kon-

5e/-iàà Fàn vorF^o^en unc/ /ü/
- -> a//e Zwecke c

îst anerkannt auck be55er als

vlülttllläl Vsssergws — es giebt -ten

t? — Liem nickt clenZo unanZenek-
mensctilecktenöeigescbmzcl-

?à> à lüt 120 Lier 25 pig
ö Z00 40
L 400 50
0 000 75 „ etc.

ê»>» In Detall^e8ckàn ZU kaden! ------o

psekunxen okne ZckuUmacke .Oarantol' l»
..D !m Di" weise man zurück,

<Zk5îmlo>»llese»scti2tl -». s. n., Vresllev là
sS 38183 a)

Auf 1. Juli IS 0 9 ist in àaft getreten die

Bundesgesetzgebung über den Verkehr mit
Lebensrnitteln und Gebrauchsgegenständen.

In unserem Verlag ist dazu erschienen die vom schweizerischen Gesundheitsamt
herausgegebene

AmMche Ausgabe.
preis broschiert Ar. 2.—, solid gebunden Ar. 2.5V.

Diese Ausgabe enthält neben dem Bundesgesetz und allen Reglementen, Aus-
führungsverordnungen, Instruktionen und Tabellen ein ausführliches alphabetisches
Sachregister, das den Gebrauch des Buches bedeutend erleichtert.

8ür alle verwaltungs- und Gemeindebehörden, sowie für einen jeden, der sich
beruflich mit Lebensrnitteln zu beschäftigen hat, Apotheker, Kaufleute, Fabrikanten,
tvirte, Spezereihändler etc., ist diese Gesetzsammlung unentbehrlich.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Stämpkli â Oie., kern.
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lärtef
eines

Raters

©.limber
barer

©rfolg
meinet
cdjten
.<panr=
lUUtf)g=

S8eforbe=
ruitg§=

'4Jomabe

3d) erachte e§ al§ meine Pflicht, Stjnen mitguteilen, meiere 2ßol)ltat
meine SEocpter bureb ben ©ebraud) 3brel §aatwud)lmittell etjiell bat.
SBor etma gmei ober brei 3al)ren begann tX;r #aar überrafdf)enb
fdt)neH augjuge^en unb in !aum einem 2Jîonat tjatte fie ißt canje§
£aar öerloren. Sie benußte fünf bi§ fed)§ 2)ofen 3t)te§ 5ppate§,
unb idj freue mid), 3ßtten mitteilen ju fbnnen, baß fte ietjt einen fo
frönen £aarmuch§ heftet, mie man fld) il)n nur münfthen fann; ba§
§aar ift beinahe 70 cm. lang, feßr ftar! unb gelodt. 3<h habe Sie
einer großen ittnja^l bon Ißerjonen empfohlen unb merbe ©ie audj bei
feber fleh bietenben ©elegenßeit meiter empfehlen. ©§ fteßt 3ßtten frei,
bon biefem aSrief beliebigen ©ebraud) gu machen. Sßtten meitcrljin
ben beften ©rfolg münfeßenb, berbleibe ich

3t)t banibarer 3ofcpf) 3e»oit§.

10,000 Pakete gratis
enthaltenb je eine
iprobe«®ofe meiner

eine G

iftrobe meiner
tcreffanterr — S8rofd)iirc. ~

"gläc^pte "gJerfeifurtg

Mjifit iaarmurijsli£förü£nnip-
i0Hfiüaftiif£if£, SMÄ

Och fitÇre groei ^Präparate, bie in allen
Sänbern berühmt geioorben finb unb bie gmeifel*
los mehr Inertennung herborgtrufen haben al§
alle anberen ^aarmittel. OJteine Ißomabe unb
meine Sîop frdofcQfct fc baben fldj ba all toitl=
fatn ermiefen, moafleS anbere fehlgeidjlagcnhat.
2)a3 .$aar mächft, bie £aare werben
fräftiger, unb ein fcfjöncr 4?aarnutchS giert
ben Hopf. (H 304 A)

£*eber Sefcr biefeS Kalenberg, ber lichte ©teilen am
hat ober über Schuppen, $aarfcfcmunb ober oorgeitigeS ©rgrauen ïlagt,
foûte einen ©erfuch mit meiner ^?aartt)uch§bcförbcrung§#omabe unb
meinet ffiopftoafdifcife machen, ffleibe finb ootttommen mtfdjäblid),
felbft auf ber garten .Çjaut eines fleitten ßiitbeS, unb ba fte mcber
Ülrgneien nod) giftige fjarbftoffe enthalten, braucht fld) niemanb bor
bem ©ebraudj ju fdjeuen. Qdj biete iebermnmt eine ©elegenheit,
ben mirïlidjett Söert meines SßräparateS gu erproben,

Stuf Verlangen feube id) an jebermamt eine |>'rot>c=
bofe meiner iffontabe, ein ©tiiftdien meiner Seife nnb
ein intereffnnieö Snd) boltfontmen jjrniid unb franïo.

: : ©ine ^ofifarte geniiot. : :

3obn ßraoen-Bwrleigb, Berlin W. 722.

Blindheit!
®ineSBntn«n0iftc8,nienttiu(mjuS(uBenBlnfern greifen muß.

®ic Statur bat bem SJtenfthen Stugcn »crlieb en, bamit et beil un b

fdjarf feben fann; eS (ag aber niebt in ibret 2lbft<bt, baß et ftcb baju
ber 2lugengläfer bebienen foHe. 2öer aber folche fünftlicfje Hilfsmittel
Bcbatf, bat in 97 Don lOO Raden felbft fdjuib batan, weit et [eine
Slucjen nicht richtig gepflegt hat. $ûc ©eljneroen unb SlugenmuSfeln
ßebürfen einer gem iffen ©tärfung, unb biefe mirb burdj eine bon einem
©elehrten erbachte 5£ftetljobe leimt unb bequem erreicht. 2)ie Regeln
ftnb f o einfach, bafj ein ^inb fie befolgen tann. $cinc ©albe, feine 9J7e»

bijin, ntdjtâ ©tbäbigcnbeS u. babei ton bieienfcjtcn itmrm empfobten

gort mit Ben StUBcnglSfctn!
Sîie 9D7ethobe befteht in einer SRaffage ber 2Iugen. ®er folgenbe

SBtief cineä Çettnifiein SBcifgieiijon ben jabtteirfjen Slnertcnnungen,
bie täglich eingeben:

©ehr geehrter £crr!
©reiunbätoanjig 3abre lang trug id) Stugenglâfer, unb meine

Siugen mürben bemtod) immer fcfjlecbter. ^mmer mteber mufete ich
fdjärfere (Släfcr nehmen. Qtb litt »ici an heftigem flopffthmerj unb
ifterbofttät, aber feine 9Jiebi^tn fonnte mir helfen, ©djon am bvitten
Xage nach ©cginn Sh^er 23eljanblung fühlten ftch meine 2lugen
bebeutenb beflet. geh tonnte febon ein paar fcbttmdiere SBviden bes
nuljen, bie ich bo^ einigen fahren fortgelegt hatte. 97achbem ich
alSbann einige SHiodjen lang 3b»e S0îaffage=9Jîetbobe fortgelebt hatte,
fonnte ich meine 93riHe gang entbehren unb gebrauche fte lefjt nur
noch, toenn ich gang fleinen ®rucf lefen muß. ©elbft bann ftnb fie
eigentlich gar nicht notmenbia, unb ich bin übergeugt, in einem
SOtonat merbe ich auch bicê nicht mehr tun. Slußerbem hat ftd) mein
Sopffdjmetä unb meine SderBofitöt gelegt. Sdicin Strjt ift für 3bre
Sülctljobc gang begeiftert unb gibt unummunben gu, bafe meine
©chmergen ficher burdj ben fdjtedjten gttftanb meiner Singen bers
urfa^t waren, geh bin gans glüälidb, Sbre SDÎctbobe angemenbet
gu haben; fte hat mir bereits manche glücfliehe ©tunbe öerfdjafft,
benn ni^t nur bie ßopffdjmcrgen u. f. m. maren eS, fonbern ich
hatte eine beftänbige ödu'djt:/ noch einmal blittb gu merben.

banfbarcr Sofef ©attler.

$eber, ber Slugcngläfer ober eine 33riHc trägt ober beffen
Slugcn nicht gang tabetloS finb4 follte fidj foglcich baS intereffanle
33üchlein fommen laffen, baS bie<©efetlfchaft foeben Oeröffenttidjt hat
unb baS gratis oerfenbet mirb. (SS bereitet benen maljrcn ©onnen=
fdjein, biß früher ben SBert einer richtigen Slugenmaffage nidjt
fannten. vSS ift bieS feine Äurpfufdjeret. 2)ic 2Jîethobe ift auf Oers
nunftgemäfeen Sohren bafiert unb eutfpricht ben neueften ft-orfdjs
ungen. 2)er (Srfinber fann maljvtidj als geinb ber 2lugengläfer bes
geichnet merben. @r fagt, Siugengtäfcr finb nichts als ^rücfen für
oie Singen. 2Jtan braucht biefe eßenfomenig, mie ein fauler, fchmad)er
ober müber Stftann gleich Brüden gu tragen braucht. @r behauptet
ferner, baft faft ein ieber, ber eine Frille trägt, fie müftte entbehren
fönnen, nnb erflärt ben ©runb hierfür tn eben genanntem 23üdjletn.

©in roertooHeS S3ttch gratis.
®tefcä lebtteicbe SButb, baä febr populär geftbtieben ift, wirb

gratis unb franfo an jeben üerfebiat, ber auf einer ißoftfarte barum
bittet. — gufdjriftcn ftnb gu richten an: (H213A)

.ö. 2(l(luevmnmt, SBerlin S. 43, ©aus Sir. 642.
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Brief
eines

Maters

Wunder
barer

Erfolg
m einer
echten
Haar-
wuchs-

Bcförde-
rungs-

Pomade

Ich erachte es als meine Pflicht, Ihnen mitzuteilen, welche Wohltat
meine Tochter durch den Gebrauch Ihres Haarwuchsmittels erzielt hat-
Vor etwa zwei oder drei Jahren begann ihr Haar überraschend
schnell auszugehen und in kaum einem Monat hatte sie ihr ranzes
Haar verloren. Sie benutzte fünf bis sechs Dosen Ihres Präparates,
und ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, daß sie jetzt einen so

schönen Haarwuchs besitzt, wie man sich ihn nur wünschen kann; das
Haar ist beinahe 70 om. lang, sehr stark und gelockt. Ich habe Sie
einer großen Anzahl von Personen empfohlen und werde Sie auch bei
jeder sich bietenden Gelegenheit weiter empfehlen. Es steht Ihnen frei,
von diesem Brief beliebigen Gebrauch zu machen. Ihnen weiterhin
den besten Erfolg wünschend, verbleibe ich

Ihr dankbar» Joseph Jevons-

10.000 Pakete gratis
enthaltend je eine
Probe-Dose meiner

>
eine C

1 Probe meiner
tcressanten ^ Broschüre. »»

WäcHsts Werteitung

MM AmmGWMiMgs-
""s; KHsMsWse. M

Ich führe zwei Präparate, die in allen
Ländern berühmt geworden sind und die zweifel-
los mehr Anerkennung hervorgerufen haben als
alle anderen Haarmittel. Meine Pomade und
meine Kopswaschscisc haben sich da als wirk-
sam erwiesen, wo alles andere fehlgeschlagen hat.
Das Haar wächst, die Haare werden
kräftiger, und ein schöner Haarwuchs ziert
den Kopf- sK Z04 -à.)

Jeder Lefer dieses Kalenders, der lichte Stellen am
hat oder über Schuppen, Haarschwund oder vorzeitiges Ergrauen klagt,
sollte einen Versuch mit meiner Haarwuchsbcförderungs-Pomade und
meiner Kopswaschscisc machen- Beide sind vollkommen unschädlich,
selbst auf der zarten Haut eines kleinen Kindes, und da sie weder
Arzneien noch giftige Farbstoffe enthalten, braucht sich niemand vor
dem Gebrauch zu scheuen. Ich biete jedermann eine Gelegenheit,
den wirklichen Wert meines Präparates zu erproben.

Auf Verlangen sende ich an jedermann eine Probe-
dose meiner Pomade, ein Stückchen meiner Seife und
ein interessantes Buch vollkommen gratis und franko.

: : Eine Postkarte genügt. : :

Zodn braven öurleigh. Lernn î 722.

Llinäkeit!
EincWarnun g ist es. wenn man zu Augen gläsern greifen mutz.

Die Natur hat dem Menschen Augen verlieh en, damit er hell und
scharf sehen kaun: cS lag aber nicht in ihrer Absicht, datz er sich dazu
der Augengläser bedienen solle. Wer aber solche künstliche Hilfsmittel
bedarf, hat in S7 von l0v Fällen selbst schuld daran, weil er seine
Auoien nicht richtig gepflegt hat. Die Sehnerven und Augenmuskeln
bedürfen einer gewissen Stärkung, und diese wird durch eine von einem
Gelehrten erdachte Methode leicht und bequem erreicht. Die Regeln
sind so einfach, daß ein Kind sie befolgen kann. Keine Salve, keine Me>
diztn, nichts Schädigendes m dabei von vielenÄrzten warm empfohlen

Fort mit don Augengläsern!
Die Methode besteht in einer Massage der Augen. Der folgende

Brief eines Herrn ist ein Bcispiel von dcn zahlreichen Anerkennungen,
die täglich eingehen:

Sehr geehrter Herr!
Dreiundzwanzig Jahre lang trug ich Augengläser, und meine

Augen wurden dennoch immer schlechter. Immer wieder mußte ich
schärfere Gläser nehmen- Ich litt viel an heftigem Kopfschmerz und
Nervosität, aber keine Medizin konnte mir helfen. Schon am dritten
Tage nach Beginn Ihrer Behandlung fühlten sich meine Augen
bedeutend besser- Ich konnte schon ein Paar schwächere Brillen be-
nutzen, die ich vor einigen Jahren fortgelegt hatte. Nachdem ich
alsdann einige Wochen lang Ihre Massage-Methode fortgesetzt hatte,
konnte ich meine Brille ganz entbehren und gebrauche sie jetzt nur
noch, wenn ich ganz kleinen Druck lesen muß. Selbst dann sind sie
eigentlich gar nicht notwendig, und ich bin überzeugt, in einem
Monat werde ich auch dies nicht mehr tun. Außerdem hat sich mein
Kopfschmerz und meine Nervosität gelegt- Mein Arzt ist für Ihre
Methode ganz begeistert und gibt unumwunden zu, daß meine
Schmerzen sicher durch den schlechten Zustand meiner Augen ver-
ursacht waren. Ich bin ganz glücklich, Ihre Methode angewendet
zu haben,' sie hat mir bereits manche glückliche Stunde verschafft,
denn nicht nur die Kopfschmerzen n. s. w. waren es, sondern ich
hatte eine beständige Furcht, noch einmal blind zu werden.

Ihr dankbarer Josef Sattler.

Jeder, der Augengläser oder eine Brille trägt oder dessen
Augen nicht ganz tadellos sind; sollte sich sogleich das interessante
Büchlein kommen lassen, das die Gesellschaft soeben veröffentlichthat
und das gratis versendet wird. Es bereitet denen wahren Sonnen-
schein, die früher den Wert einer richtigen Augenmassage nicht
kannten. Es ist dies keine Kurpfuscherei. Die Methode ist auf ver-
nunftgemäßen Lehren basiert und entspricht den neuesten Forsch-
ungen. Der Erfinder kann wahrlich als Feind der Augengläser be-
zeichnet werden. Er sagt, Augengläser sind nichts als Krücken für
oie Augen. Man braucht diese ebensowenig, wie ein fauler, schwacher
oder müder Mann gleich Krücken zu tragen braucht. Er behauptet
ferner, daß fast ein jeder, der eine Brille trägt, sie müßte entbehren
können, und erklärt den Grund hierfür in eben genanntem Büchlein.

Ein wertvolles Buch gratis.
Dieses lehrreiche Buch, das sehr populär geschrieben ist. wird

gratis und franko an jeden verschickt, der auf einer Postkarte darum
bittet. — Zuschriften sind zu richten an: (Ll2i3^.)

H. Allwcrmann, Berlin T. 4S. HauS Nr. S4S-
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Wer auf schöne Wäsche hält und sie
schonen will, verwendet weder Wasch-
pulver noch die neuen, vielgepriesenen,
zu kostspieligen Sauerstoffwasch mittel,
sondern die bewährte, anerkannt beste

STEINFELS-

Nur echt, wenn jedes Stück diesen
Stempel trägt:

FRIEDRICH

STEINFELS
A.-G.

ZÜRICH
Grösste und leistungsfähigste Seifenfabrik

der Schweiz. (ius.sa)

Vorteile der

Union-Brikets.
Billig. reinlich.

Keine Schlacken.
Fast kein Rauch.

Wenig Russ.
Gleichmässige Hitze.
Langanhaltende Glut.

(H 3480 Q/226 A)
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Jiir nur fr. 1 yierteliäbrlicl)
erhalten ©te jeben ©antétag ben fcRr be=

liebten

„Rausfreund"
franfo inS pgefcRicft.

Siefe mit IjiibfcRen Silbern gefcRmücfte

gamilienjeitung Bringt fefjr fpannenbe ©r-
pRIungett unb iRooellen, ©ebicRte, BeleRrenbe
2lrtiM über Canbhnrtfdjaft, 8änber= unb
ißölferfunbe, Sîinberergtefjung je. ; ferner
SîocRregepte, intereffanteê SUterlei, Diätfei/
fpumoriftifcReS je., nebft ärjtlidjem ©predp
f'aal.

©urdj Cöfen ber SßreiSrätfel, bie nun
ßeit p ßeit erfdjeinen, Rat jeber Slbouneut
Sluêjtdjt, fdjone ©emirate p erlangen.
Slbonnementsaufträge finb p rid)ten an

gtfimpfli & ®ic., gern.

ÜJlotor ber 3"f""ft
SBorjügfidjft geeignet für Siibnftrte,
Wctucvtie unb SanbloirtfUioft,
fiy ober auf SBagcn al§ äolomoutl
montiert, jum eintrieb bon lanbs
wirtfchaftlichen SJfafchtnen aller 3lrt,
öoljöcar6eitung§mafchincn, Söcrfs
ijeitgmafdbincn, S)t)namoS, SJlafdjinen
be§ 93angemcrbe§, ber ftäfcrcien,

• SDiolfereien, «Schlächtereien.

SBorjüge : 23iIIigft. 2lnfcfmffitng§preiê,
benfbar Iridigfter ^Betrieb, größte Gins
fachljeit, geringer 9îaumhcbarf, leicht
tranöportahel. — ?ßrinta 9icferenjen.
fßrufpette gratis nnb franfo burch bic

Söiotoren= ititb S0lafd)tttettfabrif M. V.
St. Aubin Oîcncnûurg). (II FCO N/320 ü)

rvsi' auk sellüus ^üsslls llâlt vmck sis
sàousn ^111, vsi'stvsuclet ^sclsr ^usell-
pulvsr noà ckis neuen, vielgepinssenen,
^u kost8pieIÌAen Lnuerstoànselnnittsl,
sonclei'n clis dexvâbi'te, unsâuuut dssts

51MM8-
Uni' sekt, vlsiin jsà Ltüele äissen

Ltsmpsl tiÄZt:

8I^lI^I^l_8
2iiiìios

(Ai'össts nnâ 1sistnnAskâ.NÌK8ts Lôiksnàdi'it:
âsi' Solltvsm. (iii5?!.ì>

^«rtvîlv cksr

Union-kiilià.
îîîlli^'

Xsins SoNlao^sn.
?ktst klsà Uttuod.

VsniA Nuss.
SIsicztââsziZs Hit^s.
I-ÂNAÂnNaltsiiâs Slut.

ciiZtsv q/êêsá)
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Ws nur ?r. i vierteljährlich
erhalten Sie jeden Samstag den sehr be-

liebten

„hâuàunâ"
franko ins Hans zugeschickt.

Diese mit hübschen Bildern geschmückte

Familienzeitung bringt sehr spannende Er-
zählungen und Novellen, Gedichte, belehrende
Artikel über Landwirtschaft, Länder- und
Völkerkunde, Kindererziehung zc. / ferner
Kochrezepte, interessantes Allerlei, Rätsel,
Humoristisches ic., nebst ärztlichem Sprech-
saal.

Durch Lösen der Preisrätsel, die von
Zeit zu Zeit erscheinen, hat jeder Abonnent
Aussicht, schöne Gewinne zu erlangen.
Abonnementsaufträge sind zu richten an

Stämpfli k Cie., Kern.

Motor der Zukunft!
Vorzüglichst geeignet für Industrie.
Gewerbe und Landwirtschaft,
fix oder auf Wagen als Lokomobil
montiert, zum Antrieb von land-
wirtschaftlichen Maschinen aller Art,
Holzbearbeitungsmaschinen, Werk-
zeugmaschinen, Dynamos, Maschinen
des Baugewerbes, der Käsereien,

- Molkereien, Schlächtereien.

Vorzüge: Billigst.Anschaffungspreis,
denkbar billigster Betrieb, gröstrc Ein-
fachheit, geringer Raumbedarf, leicht
transportabel. — Prima Referenzen.
Prospekte gratis und franko durch die

Motoren- und Maschinenfabrik Nl. V.
Ht. (Ncuenburg). i



G. F. Labhardt.
Versandhaus von Uhren und Goldwaren.

Altrenommierte
Firma, gegr. 1886.Kreuzlingen.

Baby-Wecker à Fr. 2.75. Mit nacht-
leuchtendem Ziff rblatt 15 Cts. mehr.
Nickel-Remontoir-Ancre. System
Rosskopf, beste Strapazieruhr à
Fr. 5.50. Dieselben mit 6 Rubis und fein
vergoldetem We i k Fr. 7.50. Grosse Eisen-
bahneruhren 6, eni Durohmesser (1 Rubis
à Fr. 8.50. Régulateur mit Schlagwerk
von Fr. 9 an. Für jede Uhr drei Jahre
volle Garantie — Verlangen Sie Haupt-
katalog mit 500 naturgetreuen Abbil-
düngen gratis und franko. (H 176 A)

Hch. Bänziger
Büchsenmacher

St. Gallen, Marktplatz 15 (Hi302G/95A)

Jagdgewehre und Jagdartikel,
Martini-, Jagd- und Scheiben-Stutzer

Ordonnanzgewehre, Revolver, Pistolen,
Flobert-Gewehre, -Stutzer und -Pistolen,

selbstgezogene, mit Garantie für Präzision. — Keine Fabrikware.

Nach der Schweiz zollfrei! -
300 Sorten Xlarmoniltns :

Direkter, vorteilhafter Bezug aus der Fabrik.

£ .tf

IT o p <
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Wolf de Comp., Harmonikafalirik. Klingentlial Sa., Kr. 423.
In Bandonions, Konzertinas, Mundharmonikas^ Ocarinas, Geigen,
Guitarren, Mandolinen, Zithern, Blasinstrumenten, Grammophons
und anderen Musikwerken grosse Auswahl. — Solide Preise.

Grosser Prachtkatalog an jedermann umsonst.

2 Seite: I. (Smmcutaf. II. Jas flittcffonb.
jtprets per 'gâartô §tr. 2.40.

Sefteüungen toerben angenommeft Bon bem unter=
äeicfjnetcn ©erlag, fotnie Bon jeber 33ud)an5tung.

§täntpfft & §ie.

Mnurr-
liait!

Jiraftn"
ttnterflüfsf
$aar- unb
Isarfwudis

mit
juuttber-

Rarem
©rfotge.

Streng reell :

WIM]
begutachtete

Sirfung.
SBomtoiferttd).

ißotentamtc
0e)cf)ütjt.
2ßaren=

jeietjen.

|5o ftfeine Jsärdjett Borfianöen finb, entmicfelt ftcfj rafd)
üppiges gSadjslujtt, toa§ burdEj imnbertc Bon gtcinjenben

©antfdjraßen na(Çgc«itefeit tft.
• ©olbeitc arîehailïe SBÎnrfeiUe t t

-priUIUtrt. (Brofeer ©hveiipvetS SRom • •

5ßrei£: (Starte I ^r. 2.50, Starte II ffr. 4, Starte ITI ffr. 5.
(Garantie: 93ei Sfticöterfolg GJelb juriicf.

linrafm" bl rnt?is ltnb unerrrirtjt bnlleljcitö, Bon
^JJUiu|lll gniljmlläuiiigett, ftaatlidj appr. ©uti^ei-
tfiemifer ec. geprüft, tnarne besßatb Bor toertlofen, min
unter fetjr biütgen SKetßoben, bie mit großem ©efdjrci
angepriefen toerben. sßoftoerfanb nur buret): (Hissai

ÎÇerbinattb Sïbgler, 3«rtcf).
£>err 2:1). in fcörciöt: 2>a mein greunb burdj Stjr £arafin in

brei SBodjen einen flotten Sdmurrbart Dcfommcn ïjat, fo cvi'udjc
um ^ufenbung einer 2)ofe (Starte II ju §r. 4. — per 9tadmal)mc.

Gebrüder Rolle in Bern
Racbfolger oon Eduard Rolle

®udj- unît fjalßleutfabrik, JtlafTectBerkltrafsc 5.
©egrünbet 1859. ^nfotße neuerer Sinrtcfftungen

feßr leiftungêfciijtg unb fängft ßefannt für fotibe unb
getoiffcnßafte Slrfieit. ©mpfeßten fict) für Stufträgv
tni 8ot)n, tote für £>anbeföit>are. @ut nffortierteb
Säger in (Samen, Jsafßfein, (Suttudj unb jUoii
peautés ju BiEtgften greifen. SDtrcfter SSertefjr mil
ber g-afiriE, otine Vermittlung Bon 9E6Eagen. Shifter
jit ®tenften. gufenbung unter 10 kg am ßilttgften
per tßoft franEo gegen franlo. (H 2013 Y/90 A)

6ro^eHpotbcke
in Burgdorî(H 361 A)

empfiehlt natfj alten Beruftïjrten 9?egepten Ijergeftcltt :
flîeerrettigîirup -mit China, oorjüglid) gegen Ruften unb
23erf<f)lcimung. — RuîîiTcber Spiritus, bcmâïjrtcê Dîittcl
gegen Dîïjeumatiêmuê. — Rropfgeiît, ïjcilt ieben .ftropt u.
bieten Jpal3, flacon bon 2 $r. — Hnticor unb Hntitylin,
ficher wirf, ^puljneraugenmittel. — Cbinawein m. QUalaga
gegen Slppctitlofigfcit. — Hntosmin gegen fyufefdnuciB unb
ïtmnbc fÇûêe; femer: 2Reïiffen6alfam, üölutreinigungStee,
äkaflcntvopfcn, ïonifdtc ©f)cns, gojntropfcn, ®ontofnt
ftitr Äonfcrbicrung ber äöftne. — Promoter ^oftberfanb.
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d. I^adliarâl.
Versaiiàiiii« von vliieu iiii'I Ovlävaivii.

pirma, xe^r.!88ß.kröUöllllAM.
Ls-dz^-Woolcer à ?>-. 2.75. Uit nao>it-

leuobtviiäsm >^iü rblatt 15 Ots. mekr.
lisiodiel R.sinoiitczii'-^.iiczrs, Lztstsiu.
R.c>sstcc>xk, ìzsste Ltrs.xu.LlieruIii' à

l)g.tiiieiuk>rvn 6, ' in l)ui''limvsssi- <! Ilu^iv
à ?r. 8.50. K-e^ulatsur mit Letll^vvoà
von ?r. 9 an. ?ü>- joàv Dili- àrei 3àrv

- ^
sà SaulsiAsr

gUoKsSNMSoKs!-

8i. dâllen, ^laàìplà 15 (n 1302 (1/95^.)

unä àsàrtiîcôl,
lillartini-, Isgll- unli Sclieibên-Stà^

Or>I«>»itiì»!ixi!,vài-«, kvvotvor, eîstolvn,
eiubort-tzlovotii'«, >8tllti!sr uuck .?lstolvn,

5eIv5t^o^oZsn6, mit Làtsutio lös s'i-â^ision. — KsînlZ ^adtikwaes.

virätsr, vorteilàakter Lesu^ s.us àer ?adrà.

SS T"

Volt â ro,»,».. Ilnrmonjllntllìirili. iclînAeiUIial 8»., tir. à.In öanäonionz, Kon^eelinas, IVlunädsrmonikass voacinaZ, Lsigsn.
Lojweeoo, Mnnlivllnen, Dükern, SinzinsUumenteo. Mzmmopkons
soll nixteevo M u si !<«»>-!< en geosso »uswaNi. — Zoiiiio llesizo.

<Zro88vr ?ruâtlîàlox an ^eàeimsnn umsonst.

L Teile: I. Emmental. II. Das Aittettand.
Wreis per Wcrnà Jr. S. 40.

Bestellungen werden angeiwmmeft von dem unter-
zeichneten Verlag, sowie von jeder Buchnndlung,

Stämpffi â ßie.

Wiml-
dirt!

Lmsiil"
unterstützt
Kaar- und
Martwuchs

mit
wunder-

barem
Erfolge.

Streng reell!

AerW
begutachtete

Wirkung.
Vom kaiserlich.

Patentamte
geschützt.

Waren-
zeichen.

Wo kleine Kärchen vorhanden sind, entwickelt sich rasch
üppiges Wachstum, was durch Hunderte von glänzenden

Dankschreiben nachgewiesen ist.

ülloöo-isol- Goldene Medaille Marseille! >

-prunttrri. Grober Ehrenpreis Rom ' -

Preis: Stärke I Fr. 2.5V, Stärke II Fr. 4, Stärke III Fr. 5.
Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.

làl'sslktk" îst einzig und unerreicht dastehend, von
zz^MtkpM Sachverständigen, staatlich apvr. Polizei-
chemiker:c. geprüft, warne deshalb vor wertlosen, mil-
unter sehr billigen Methoden, die mit großem Geschrei
angepriesen werden. PostVersand nur durch: (Siss^.,

Ferdinand Kögler, Zürich.
Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch Ihr Harasin in

drei Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat, so ersuche
um Zusendung einer Dose Stärke II zu Fr. 4.— per Nachnahme.

Sêbriistêl Wie in kern
Nachfolger von Lstuarst Folie

Tuch- und Daidirinfabrik, Wasterwerkstraste ö.
Gegründet 1859. Infolge neuerer Einrichtungen

sehr leistungsfähig und längst bekannt für solide und
gewissenhafte Arbeit. Empfehlen sich für Aufträge
ini Lohn, wie für Handelsware. Gut assortiertes
Lager in Garnen, Kalölcin, Guttuch und Won
veautês zu billigsten Preisen. Direkter Verkehr mii
der Fabrik, ohne Vermittlung von Ablagen. Muster
zu Diensten. Zusendung unter 19 KZ am billigsten
per Post franko gegen franko. (n soiz?/so a.)

6rohe Hpotkeke
in Vurgciork(S sei L.)

empfiehlt nach alten bewährten Rezepten hergestellt:
Meerrettiglirup mit Lkina, vorzüglich gegen Husten und
Verschleimung. — Russilcker Spiritus, bewährtes Mittel
gegen Rheumatismus. — Rropkgeist, heilt icden Kröpf u.
dicken Hals, Flacon von 2 Fr. — Anticor und Antityiin»
sicher wirk. Huhneraugenmittel. — Lkinarvein m. Malaga
gegen Appetitlosigkeit. — Antosrnin gegen Fußschweiß und
wunde Füße,' ferner: Melissenbalsam, Blutreinigungstee,
Magcnlrohfcn, Tonische Essenz, Zahmropscn, Dcnrosal
zur Konservierung der Zähne. — Promoter PostVersand.
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ftUalapiocitt

görfter ß. §ttpeC fing in 11 SJlonaten 776 ©tiid:
giidjfe, ®ädjfe, SRaröer, ®a£en, SBtefel tc.

^lr. IIb
mtt Eette $îf. 6. 50.

©retl'ê Orig.

fxidismtttcranfl
(gcfepd) gcfdjiiçt)

in ®ofen p 2 unb 4 2Jtt. (H 132 A)
Katalog mit fycmgaitleitimgen nacï) ©tûûtê ooit äBncguants

©eoseUeb gratis.

(g. @tcH & £mi)ttau» ©cfitefien.

in gäjjti bon 16 Sitern

p gr. 22 fnmt gafj.
1 Siter franfo burd) bie ißoft gr. 2.

gerner: (fogttac gï. S. 50, 9}t)um gr. 3, ftirfcfu
hmffer gr. 3.50, Brufen gr. 2.50, tUbnntl) gr. 2.50

bie gtafcfje franïo burcij bie ipoft überallhin.

9îceïïc SEifdüneine
rote unb meiße, bon 40 ©të. BiS gr. 1. SDtufter gratis.

Sorgfältige Sebienung. (H 5607 Y/445 A)

@mft gfibetnd), 8fntalpîfc 24, SBern.

IMP • Nach Amerika. •
3u gimftigeit 23ebin=

aungeit unter Segteit.
Big jum ©eeljafen Beför«
bent mir jebc SBocfje
größere ©efeUfcfjaften

nt. b. iteueftett 9Dot>yeI=
fd)rnu6en.©(^neB=

baniBfcrn. lluSjaf].
Iuttgeit ttadj 9iort>= u.
£iib=51lmerifa franfo

ittS .<pattS gegen Origtnnlgutttung an ben Ocinjafttcr.
Die älteste und bedeutendste Generalagentur

»afel, Genttaibaljnrlati 9 „VinnVionl 9îet»=?)orI,
SBern, 2öaifcnBau§pIafe 19 /,W|IRnRTHinli 6* ®*cennnc&ftTeet61
SÇltn, g. St. SBibmer, ®e. UnilUllUllUUI l «uenoS^îtireS

fdjäftgbureau oder deren Jgenltn. (B!33«(|/H71)
ßinjige 2Iu§tuanberung§ Agentur mit eigenen Vertretungen in Wem*5)orï

u. 5hteno§«$lire§ t. Grmpfangnatime w. 2Beiterbefôrï>erung itjrer ©ajjagiere.

Sppeiisittel
—

$uÇe »nb ^tinber
®ie £>erreu Oebrüber Scanner, QiegeB unb Eaff=

brenneret in Eutmerau (Sutern), fdjreiben barüber: SBir
haben bamit Oie ©rfaïjrung gemacht, bafj biefeS ein
gang borpglidjeê SWittet tft, toetdfeS bet ben tit. Sanb=
mirten eine größere Sßerbreitung berbient. Sttlein echt

p hoben Bet 31. Sîmtdjct, ?lf)ottje!er, Sänggafjftr. 28
in ©er«, in gtafdjcn 31t gr. 1.40. (H2011Y/93A)

FuhrwcrHbcsitzcr
Patent.

Elastischen
Tausendfach bewährt

schützen Pferde und Material
am sichersten durch die

Zugwaagen.
Von allen Fachautoritäten

empfohlen

Ausführung allen Wagenarten angepasst (mit oder ohne YorSpannring),
auch zum Holzschleifen geeignet. Ferfcä^er: Die meisten Schmiede
und Wagenhauer, oder die Fabrikations- und Vertriebsstelle: ^

TeiepAow 2477. Jacques Schmitt, Zürich IV.
(H 8104 Z/227 A) Prospekt zu Diensten l«g

Hcbtung
Um don Rundon das îtetige Anfragen

ab3unoi)mon, toilon wir mit, dafs dio

Ziehung dor

Eotfcric dos Kinderasyls
« * lüalterswil « «

Coîo à fr. i (Zietjungslifte à 20 (Zt.)

^aupfftefter 3fr. 70,000 it. 50,000

definitio und endgültig im £aufe dos

latjres 1910 Ttattfindet.

^riudtaloftmdmreau, 2. 3>ug
(H 273 A)

35a§ hefte

Blut
(H 2133 X/174 A)

reinigungëmtttet ift âJînbclê Sarfnïaritt auë ber Rentrai-
apotbjeîc in @enf gegen flroplinlöfc unb anbete @rfd)ä=

nuitgctt, bon berborbenem ©tut hcrriiljrcnb, $autaufl=
fdjlag, ginnen, lüdet, Dîiite, fmmorrboiben, guden unb

nerbofe Eranttjeiien u. f. m. ©efjr angenehm unb ohne

Serufëftôrung p nehmen. 1 g-tacon gr. 3.50, 'A gtofdje
gr. 5, 1 glafdje (botlftänbige Eut) gr. 8. Verlangen ©te
DJÎobetë ©arfafiaritl in atten guten Sïpotpeîert ober bireît
in ber ipharmacie Centrale, (Senf, 9tue bu SDtont 58tanc 9.
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Malagawein

Förster C. Hcrpel fing in 11 Monaten 776 Stück
Füchse, Dächse, Marder, Jltise, Katzen, Wiesel :c.

Mr. 11
mit Kette Mk. 6. 50.

Grell's Orig.

FWMeriiH
(gesetzlich geschützt!

in Dosen zu 2 und 4 Mk. <s 1SS -à>

Katalog mit Fanganleitungen nach Staats von Wacquant-
Gcozcllcs gratis.

E. Grell H Co., Haynau. Schlesien.

in Fäßli von 16 Litern
zu Fr. 22 samt Faß.

1 Liter franko durch die Post Fr. 2.

Ferner: Cognac Fr. 3.50, Rhum Fr. 3, Kirsch-
Wasser Fr. 3.50, Truscn Fr. 2.50, Absinth Fr. 2.50

die Flasche franko durch die Post überallhin.

- Reelle Tischweine -
rote und weiße, von 40 Cts. bis Fr. 1. Muster gratis.

Sorgfältige Bedienung. <ssso7?MS^)

Ernst Llidcrach, Spitalgasse 24, Bern.
« àli àà «

Zu günstigen Bedin-
gungen unter Begleit,
bis zum Seehafen beför-
dern wir jede Woche
größere Gesellschaften

m. d. neuesten Doppel-
schrauben-Schnell-

dampfern. Auszah-
lungen nach Nord- u.
Süd-Amerika franko

ins Hans gegen Ortgtnalguittung an den Einzahler.
Oie älteste unct becleutenclste Generalagentur

Basel, Centràhnplah S ?»,!1nl,ansinnt New-Pork,
Bern, Waisenhausplatz 19 /.W 61 Greennnckstreet 61
Thun, F. A. Widmer, G-. klnillllwlllllll l Buenos-Aires

schiistsbureau à (»Wq/Mp
Einzige Auswanderungs-Agentur mit eigenen Vertretungen in New-Aork

u. Buenos-Aires z. Empfangnabme n. Weiterbeförderung ihrer Passagiere.

MMMsmittei
für

Kühe und Minder
Die Herren Gebrüder Tanner, Ziegel- und Kalk-

brennerei in Kulmerau (Luzern), schreiben darüber: Wir
haben damit oie Erfahrung gemacht, daß dieses ein
ganz vorzügliches Mittel ist, welches bei den tit. Land-
Wirten eine größere Verbreitung verdient. Allein echt

zu haben bei A. Knuchcl, Apotheker, Länggaßstr. 2S

in Bern, in Flaschen zu Fr. 1.40. (S 2on?/gsL.i

Mrmrilwilnr
^lssîisvken

sobützlsn Meeds und àteàl
aw siebersten àurob ckis

2^77. Sîelmittt, Zîitrià IV.
(L 8104 2/227 ^.) ?ro8pökt ?u vionston 1Z

Achtung!
Um cken stuncken ckas stetige Anfragen

abzunehmen, teilen wir mit, ckah äie

- Ziehung cker —

siotime <>e; stlnckerasvls
« « klalterswil « «

Lose à fir- l (Ziehungsliste à 20 Lt.)

Haupttreffer Jr. 70,000 u. 50,000

ckestnitiv unä enckgüitig im Laufe ckes

Zahres 1010 stattstncket.

Helvetialotkeriebureau, Z. Bug
(K 273 H.)

Das beste (Nsigz X/lltá.)

reinigungsmittel ist Models Sarsaparill aus der Zentral-
apotheke in Genf gegen skrophulöse und andere Erschei-

nungcn, von verdorbenem Blut herrührend, Hautaus-
schlag, Finnen, Pickel, Röte, Hämorrhoiden, Jucken und
nervöse Krankheiten u. s. w. Sehr angenehm und ohne

Berufsstörung zu nehmen. 1 Flacon Fr. 3.50, V2 Flasche

Fr. 5, 1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8. Verlangen Sie
Models Sarsaparill in allen guten Apotheken oder direkt

in der Pharmacie Centrale, Genf, Rue du Mont Blanc 9.
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I'. Ist von allen bis heute bekannten das stärkendste Vieh-
(H 33231 L/277 A) pulver, wirkt blutreinigend und schützt vor Epidemien.

Alleinige Fabrikanten: "Vve. .Alf. üelisle «Sc Co., Lausanne.
Vertreter: S. A. Haaf & Co., En-gros-Drogerie, Bern.

Man verlange überall Mayor's Pulver oder beziehe dasselbe von den obigen Geschäften.
Afow acAie darauf, das« jedes _Pa/ce< die DWerse/tn'/ü J». -Mayor

Mayor's Pulver

FRITZ MARTI
Dépôt uni Keparatur-Werkstätte

Mähmaschinen
„Deering-Ideal"

Absatz i. d. Schweiz

^ Dresch
14,000 ^ Maschinen

Futterschneider
* Rübenschneider

Obst-1 Weinpressen

LANDW.

MASCHINEN
jeder Art

AKT.-GES. BERN
in Wallisellen (Zürich)

Heuwender
Pferderechen

Handrechen

Wiesen- u. ^ ^ Heupressen

Acker-Eggen
u. Walzen, Pflüge,

Säemaschinen,

Miete und

Verkauf von

Bauunternehmer-
Utensilien, Rollwagen,
Gel,eise, Drehscheiben,
kl. Lokomotiven, Lokomobilen,
Motoren, Hebewerkzeugen

Kartoffel-
Dämpfer, Reben-

und Kartoffel-Spritzen,

Milchseparatoren,
Verbrauchs-Arfikel und

komplefe Einrichtungen für
Molkereien und Käsereien.

VIII. (Sdjitieiierifdje WirêfMuitg für Siutiüoirtfdjaff,
$or|Mrt|tf)aft, Î6ctit= uuï> (StartenMu ss=

itt Saufamte, bom 10. fii§ 19. <©ef)tctnfier 1910.
®ie @ibg. CanbtDirtfchaftlidje Wuêftettung Loirb ont 10. (September 1910 in Saufantte

eröffnet auf bem (prächtigen, 14 §eïtar umfaffenben $Ia|e Don iBeaulieu.
©ie umfaßt fotgenbe 15 2lbtettungen : 1. Sanbhnrtjcfjaftlirfje SBifienfdjaft unb beren llntemcf)t§tnefen.

2. 8anbnùrtjif)aftïic£|e ©efetjgebung. 3. Sanbtuirtfdfjaftiicfie SSereinigungen. 4. ißferbejudjt. 5. SWnbbtebjudjt.
6. @dfjit>eine=, @djaf= unb Qiegert^ucOt. 7. @ejXügeI= unb ®anindjensuc£jt. 8. 5Bienenjuct)t. 9. SJUIdjhnrtfdEjaft.
10. ©rjeugniffe be8 fÇ-ctbeê, ber SBetnberge unb Obftgörten. 11. 2Beinbnu. 12. SanbtoittfcEjaftUcEje Çûtfêmittet.
13. SanbtDirtfcEjaftlicfje 9Kafc()tnen. 14. gorftinirtfcf)aft, Qagb unb gtfdfjjudfjt. 15. ©artenbau. (H 3438ol/44SA)
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u .-lUIst voll alien bis beute bsbàlllltell àas stârbsllâsts Viel»»
(U SZSSl U/s?? L.) I»llllvvr, virkt bllltrsilliZsllà Ullà sebàt vor blxiàeillisll.

^.Ileiiiissö ?adâg.ntell: à <«>.. Z

Vsrtrstor: I t à <?o., lön-Kros-Dr'OKSr'iS, I
Âì)srs.11 Major's oâSi? ì>s'^islis â^ss^11>s äsn oì)ì^srr (ÂêSOliàttSii.

47â aâe -7a? aî«/s àgL ^«4«^ â/cet ck'e ^>. M«z,o^ trâAê.

Navor's kàsr

fkîll? MKIl
oèvôl Mèl lîeii^ài'-M^Me

»IIÄKinssQliinen
„Oesnng-läsal"

Absitz i. à. ^cdvsiz

°àu ^ onssok
14,000 ^ Mssl-kinen

?u«tensi:kneïr>e^
^ NiibensQknvirlei^

Obst- Wemprssssn

^8cni^^
Zscler Art

AKI.-ee8. k^sìj
in V5sII,sv>Ien (?iiriob)

lleu«enNen
pîen»Ie^e«:ken

llan<i recken

Miesen- u. ^ ^ Neuprsssen

^ìeke^-N^ggen
u Msl^en, priUge,

Lâemsscbinsn,

Mists unit
V0Q

Nsnuntsnnelknie^-
Utensiiien, Rollvazeu,
Oeleiso, lî^eksekeîken,
kl. I.eko>noiï»en, Uobomobilell,
Notaren, Ileke«»s>nk2:e»gen

illsinpsen, kîebsn-
unà iîartoffel-Lpriken,

MilvksepA^sîei^en,
Vsrbrnucks-Artlksi unà

Komplets Linrioktungsn tur
Molkereien unà Käsereien.

Vlll. Schweizerische Ausstellung für Landwirtschaft,
Forstwirtschaft, Wein- und Gartenban

in Lausanne, vom 10. bis 19. September 1910.
Die Eidg. Landwirtschaftliche Ausstellung wird am 10. September 1910 in Lausanne

eröffnet auf dem prächtigen, 14 Hektar umfassenden Platze von Beaulieu.
Sie umfaßt folgende IS Abteilungen: 1. Landwirtschaftliche Wissenschaft und deren Unterrichtswesen.

2. Landwirtschaftliche Gesetzgebung. 3. Landwirtschaftliche Bereinigungen. 4. Pferdezucht. 5. Rindviehzucht.
6. Schweine-, Schaf- und Ziegenzucht. 7. Geflügel- und Kaninchenzucht. 8. Bienenzucht. 9. Milchwirtschaft.
1i). Erzeugnisse des Feldes, der Weinberge und Obstgärten. 11. Weinbau. 12. Landwirtschaftliche Hülfsmittel.
13. Landwirtschaftliche Maschinen. 14. Forstwirtschaft, Jagd und Fischzucht. IS. Gartenbau. m s^sso r/ü«L.)
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Verlangen Sie gratis
unsere neuesten Kataloge
über: Uhren, Musikinstru-
mente, Schiesswaffen, Feld-
Stecher, Reisszeuge, Photo-
graphische Apparate, Bara-

meter usw.
Versandhaus „Turlcum"Export- u

Kappelergasse 17 C. Zürich.

Jllfe nttö neue

m6eviu'6ex*
Qfjïcn (änfeln ergäfitt non einer ©ropmuttcr.

ipreiê: elegant gebunben fyr. 3.50.
Su Beziehen Bei Stämpfü & (£ic., ©crn.

© §ir$famter, SBiirgborf
empfiehlt ut gro&cr îtuëmaljl ju billigen greifen: ®errenljcint>en
liodi Sff!a& in befter SCuSfiiiirung ; alle $ntnens8tii0evicit, luic
£amcn=$n0= unb Sfntljtljem&en, gnrfen, Supoiiä rc. ; für
Cciutücöer : 23aumiuoIltu<f), fjafülchtcn unb rein leinen, ßefte
93cvner Scintuanb. (Spezialität: äSnttbecfen in grüfet.SluSu). ©au^c
8ingcvic-93rautauëftcuern in febönev u. guter 2lu§f. (Bf 32Ô V/331.4)

ipoliiip
unb an&crc, fotoie (öcioidife

empfiehlt Billig (il m v/3»i>

©. Pfijer, ^ttrgborf.

La Garantie Fédérale

Pferde- und Vieh-Versicherung

©cfjtoeij. SBerfid)erung§ßeftanb :

- Sitla 8Ys fflfilüoncH grauten.
©oulante ©cfjabenBebanblung. ffcinlangcê, unnötigeö

£>critmfd)lcppeii ber Stiere, (bbwi/wii
Stuf ©egenfeitigfeit. — ©egrünbet 186

pireftitort für öie §d?rt>et3 in ^dern
sBollœcrf 23 (gegenüber ber £>auptpoft).

(H121A)

"jSTorfetl'ßaffeffe,
ôtre&fe ^SeguqsqttelTe

| norjüglidjer TOufifinftmmente unb
Saiten für ©djnlc unb |>aitë, Sa=

pellen unb üfereinc.

^ïlarlmettlurdjen
$nbrif unö tBcrfan&bau^.

©cgvünbrt 1862.

Sur Pflege ber SHufif follten
baber ältufifinftrumente nirgenbê
feflcn. Süerföumen Sie beéljaïB nicht,
meine reichhaltigen spretédtften gu
Perlangen. Salbung &er Sßrei8=

tiften erfolgt foftenfrei unb franlo.

Unfet ^läliuiittcl iff bon unübertroffener sEBtrfung gegen bie Srontntelfucfjt bco 9ünb=
üict)0. Sn()(teti}e ©tiefte Bemeifen beffen SBorgüglirfifeit. (H 4595 Y/293 A)
21. Cö. ^rtnf 5f (£ic., ®ertt. © ieberüerfaufer erhalten SîaBatt.

Joseif -Hertre
iSfri'cA'erei&esth'er

JVew/Va 19 (ifoAe»woMer«l
(H 74904/335 A)

ScbeibenbUder
alte und neue Ordonnant

für Scbut^ersgcîeUîcbaften
©tetS Oovrütig in ber

BticbdrucKerei Stämpfli $ Cie., Bern.
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VsàllKSN Lis glatis
unsers nsusstsn Kntàxs
über: Ukron, IVIusiitinstru-
ments, Zckiesswskksn, 5slll-
steelier, kîeissrsuge, photo»
grspliiseke /lppsrste, Karo-

meter usw.
Verggnähgus „lurîLUM"^xpvkt- u

Xnppelerzsâsss I? L. ^ürick.

Akte und neue

inöerAeöer
Ihren Enkeln erzählt von einer Großmutter.

Preis: elegant gebunden Fr. 3.50.

Zu beziehen bei Släuipfli H Cic., Bern.

I. G. Hirsbrunner, Bm gdorf
rmpfichlt in großer Auswahl zu billigen Preisen: Herrenhemden
»ach Maß in bester Ausführung,- alle Damen-Lingerien, wie
Tamen-Tng- und Nachthemden, Jacken, Jupons ac.fürLeintücher: Baumwolltuch, halbleinen und rein leinen, beste
Berner Leinwand. Spezialität: Wolldecken in größt.Ausw. Ganze
Lingcrie-Brautaussteuern in schöner u. guter Ausf. sill W l/Z3l4>

WmlMW
und aiidcrc, solvie Kewichtc

empfiehlt billig MMi/AN
G. Meyer, Kurgdorf.

?fsklie- unÄ Viell-Verzîàung
Schweiz. Bersicherungsbestand:

- Zirka 8'/- Millionen Franken. -

Coulante Schadenbehandlung. Kein langes, unnötiges
Herumschleppen der Tiere. Mm/Wp

Auf Gegenseitigkeit. — Gegründet 18k -.

Direktion für die Schweiz in Aîern
Bollwerk 23 (gegenüber der Hauptpost).

Worteichaftefte,
direkte Mezugsquell'e

» vorzüglicher Musikinstrumente und
s Saiten für Schule und Haus, Ka-
« pellen und Vereine.

Markneukirchen
Fabrik und Bcrsandhaus.

Gegründet 1862.

Zur Pflege der Musik sollten
daher Musikinstrumente nirgends
fehlen. Bersäumcn Sie deshalb nicht,
meine reichhaltigen Preislisten zu
verlangen. Zusendung der Preis-
listen erfolgt kostenfrei und franko.

Unser Blähmittel
ist von unübertroffener Wirkung gegen die Trommelsucht des Nind-
Viehs. Zahlreiche An este beweisen dessen Vorzüglichkeit. (U ^sos v/sss L.)

A. G. Haas A Cie., Bern. Wiederverkaufe!.- erhalten Rabalt.

Jossif
Ârw1-e?-eîbesàe?-

(H 74904/335

Sckeibenbiläer
alte unci neue Oräonnanz

^ für Sebül^engelellfckaften
Stets vorrätig in der

kuclulluckerei Stämplli H Aie.. Kern.
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Institut loraini. önillcrmanx
Payernc (Yaud).

@egv. 1867. — Sftcue«! (Se&üubc feit 1907.
S3crüfimteS Qnftttut jur SBorberatung für gSanß,

/»anbef, ^nbttlïrie, fotnie auf ben 5'oft-, gel'cgvaplitm-,
(SifcnBalin- unb ^off-ptenft. §cif 1891 allein finb
[cfjon 328 giun&csCeantic unb 560 anbete Jlngcffcllte
au® biefer Seîjranftalt hervorgegangen.

SRafdjeS ©rternen beê ^-ran^fifefjen, ©ngUfdjen unb
Qtalientfdijen, ber SJtufil, Esperanto. — ©roße ©arten,
fßart unb (Spielpläne (30,000 m^).

@el)r mäßige greife. — SJian uertange iprofpeïtu?.
(H 33726 L/324 A) (S. ff. fftnitilti, SBefiEee.

St.-Jakobs-Balsaiii 4 Hausmittel I. Ranges.
port Slpothefcr 1

(S.Sraiitmnnn, Sfafel
Sofe ffr. 1.25. (H1978Q/83A) (eingetragene 6d)uf)martc.)

|33cwährte

§eilfatbe für SButtbcn unb Verlegungen aller 3lrt,
aufgelegenc ©teilen, off. 33ctue, Ärampfabern, öämorrho=
iben/2tu§fd)läge, Vranbfcl)abcnt,^autcnt5Ünbungcn/ fjtccfjtcn :c.

©ev ©t.=3nto6§=©nIfnm, ftdicr unb unfc&äbueö in bev

SSirfung, ift in Sipothcfen j$u haben ober bireft in ber
St.=ffatobê=Stpottieîe, 33niei.

Schweiz. Nähmaschinen-Fabrik Lnzern.
Einfach, solid, praktisch, billig

Schwingschiff-Masehmen
Cenlral Spul-Maschinen

Vor- und rückwärts nähend.
Vorzügliche Zeugnisse erster!
Fachleute. Erste Preise an |

vielen Ausstellungen.
Basel, Kohlenberg 7.
Bern, Amtliausgasse 20.
Genf, Corraterie 4. (113861) |
Luzern, Kramgasse 1.
Winterthur, Metzggasse 3.
Zürich, Pelikanstrasse 4.

"Überall tü-clxtige "Vertreter gesucht. :

©eftdjfê» it. iHrmliaarc
bcvirfiluinbcu frfjmcvätoä unb flehet buvch ben ©efiraud) tnei=
ncS (§uthaarungèmittel§. 3lmoenbung äufterft einfach, atyite
jeben Schaben für bie J^aut. 2)i8frctcr Verfanb gegen 97ach=
nähme. Ber fytafebe mit ©ebrauchSanwcifung ^r. 2. (g. HHolj,
2lpotl)eter, ruo Neuve 13,, Lausanne. (H 33753 L/32G A)

Brennabor-Kinderwagen
IIauj)tversanti zollfrei und franko

zu Engrospreisen direkt an Private.
GrÖsstcs Lager süddentsclilands

Katalog gratis. (H2J73G/2b0A)

Bob. !_ e on h a rd 4-R ü e g g
fioikstanz 208 (Baden)

MreualiiBffen 203 'Schweiz).

^apier^oXg
wirb forlwäfirenb gekauft gegen üar bon 5er

(imivn.1, WierfaMf $ikrift.

fujjgafdjttrta.
3Jfc1)rcrc 3>al)re litt ich an S-ußgefdjmüren mit heftiger ©nt=

ijüitbung unb 3litfrf)wellung, bie offenen SBtmbett bereiteten
mir große «Schmerlen, unb ich gab jebe Hoffnung auf ©enefung auf.
Stuf bie §eilanftalt „SBiBron" in SBienacpt bei fcNorfdjach aufmerffam
gemacht, manbte ich mich an felbe unb tourbe tu unglaublich turner
geit oon meinem langjährigen Öcibcn Befreit mofür ich ihr heute
noch banïBar Bin. fyrau SEfjcrefe $öppcl. S)ie ©chthcit oorftehenber
Untcrfchrift Beglaubigt: Söibnau (©t. ©allen), ben 24. Slpril 1908.
25er ©emeinbcratfcbrcibcr: 507. fyrcL Slbrcffe: ^eilanftalt „35ts
•liroit" in SUtcnncfjt bei 3iorjdiadi (©djtoetj).

llljcitmntiitimuv, Pagenlaitett.
ßäugerc 3ett litt ich an 9Ujcumati£mu§, SWagenleiben,

Stutjiuei'ftouiung, Sffutnrtnut tc. Sued) bie Sricflidie SBetjcinb.
lung ber ^eilanftalt „ViBron" in äöienacht Bei 97or)"chacb Bin id)
ooligönbig geheilt uwrben unb fpreefte berfelBcn meinen Bcften
S)anf auê. 2)örfl, *J3oft DBcracufircb (33apern), ben 18.2tpril 1908.
Slhcicfc 35aucr. 25ie ©ditheit ber Untcrfchrift Bcftätigt: Schctljofer,
Vürgcrmciftcr. 3lbrcffe: ^eilanftatt „aSibron" in SSiruadjt bei
97orlchach (©cfintei^). 2)ie 2tnftalt niirb uoti einem tüchtigen,
patentierten sirjtc Geleitet. nanaHnnmai

gautkraitkljetteiT.
^te neraltetften Säfle werben ofjnc Verufêftôrnng BiWigft

geheilt. Xrotfene unb näffcnbe §lcd)ten, Vcißcn, Vcingefchmürc,
Haarausfall, $opfi'cbuppcn, iîopfgrinb, ^räßc, (£d)önheitSfchler
alter 3trt, ©ommerfproffen, ftropfs iinb ©rüfenteiben werben
burch Briefliche Vcljanblnng in fürgeftcr 3cit Befcitigt. ©vatiS»
Broftf)üre frattfo. 50ian luenbe fich an bie ^eüauftait „ViBron"
in 3Bienad)t Bei 97orfcf)ach (©chweij). S5te îlnftalt toirb oon
einem erfahrenen, patentierten Strjte geleitet, ©prcchftuubcn
tägiidi don 8 12 Ußv. (H 236t G/258 A)

Sitzen Sie betjiuem Vein Wollen Sie Ihre
Kleider ror dem (iHiinzendwerden schützen Ja!!
Dann schallen Sie sich den amerikanischen ::

PROTECTOR &TÄ
an, für jeden Stuhl oder Bank sich eignend.
Prospect mit Preisen franco auf Verlangen. (H 8105 Z/2811)

Das General-Depot F. Scheibler, Zürich.
Ferner zu beziehen :

Per«: Brüngger-Wymann.
Kayer & Cie.

J3ieZ.* Gewerbehalb.
-ßaaeZ.* Sam. Fischer.

6'i. GaUe«: Markwalder & Ganz.
.Zimc/i .* Herrn. Moos.

Ruegg-Ifaegeli & Cie.
Gebr. Scholl.
Ant. Waltisbühl.

Fr. 1

/ersd

Sic werfen Geld hinaus, wenn Sie f. feine
Izlbörenoch teure Preise bezahlen, da Sie
die feinst. Sorten auf schnellsteu. leichteste
Art in. mein, anerkannt vorzüglich. Likör-
Extrakten selbst herstell, können. — Viele
Nachbestellg. Preis p. Fl. Extrakt samt ; e-
brauchsanw. z. Herstell, v 51 feinst Bum
od. Kognak, Pfeffermünz od. Kümmel od.

je 10 1 Fr. 3.—. Alles frk. Nachn. Kein Misslingen.
echt, v. Apoth. Doerenkamp. Linthal cGlarns). <H **34 A^

9ïeiteê «pausbaltunae tutdt
!)>reig ïart. fyr. 1. —

3'ür jebe fiauSfrau, bte Drbnurtg in i£)ien Slu^gaben
haben mid, nnentöef)riicf).

$trt«tpfl'i & Cie. in jjSfru.
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ZnîMM Zominî, Luillêrmaux
flayerne (Vauà).

Gegr. I8<>7. — Neues Gebäude seit IN«?.
Berühmtes Institut zur Borbereitung für Mank,

/»andek, Industrie, sowie auf den Most-, Telegrupven-,
Kiscnöahn- und Aoll-Aicnst. Seit 1691 allein sind

schon 328 ZZundesöeamte und ökll andere Angestellte
aus dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des französischen, Englischen und
Italienischen, der Musik, Lsperunto. — Große Gärten,
Park und Spielplätze (30,000 n^).

Sehr mäßige Preise. — Man verlange Prospektus.
sS S87LS I./8LI à) <5. K. Iomini, Besitzer.

8t.-àî(od8»àl8am ^ llullsmittkl I. kuil^bki. >
^ von Apotheker >
C. Trautmann, Basel

Dose Kr. l.'25. (l!iS78H/8gL) (Enuulragcne Schutzmarkr.)
M Bewährte Heilsalbe für Wunden und Verletzungen aller Art,
W aufgelegene Stellen, off. Beine, Krampfadern, Hämorrho-

» iden,Ausschläge,Brandschaden^.Hautentzündungen, Flechten 2c.

Der St.-Jakobs-Bnlsam, sicher und unschädlich in der
I Wirkung, ist in Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Aakobs-Apotlieke, Basel.

Svdvà. läsim.
kmsgcb, soiich pesktisefl diiiiZ

tsolllvinFsollill-Masallilivlt
eauiial ^puI-ZIngeliinail

Voi-- uncl eûokvvàets nlldenä.
VorsiüAlieffe ^ou^nis-se erster I

Kaellloute. Rrste ?reise an>
vielen ^.usstellnnAen.

öasvl, XolilenderA 7.
Leen, ^intliaus^asse 20.
Lenf, Oorraterie 4. (II M 1) I
k-uisen, Kram^a836 1.
Wmtsrtiiui', ^Iet2iMa8se 3.
«LUriek, ?6likan3tra.38e 4.

Gesichts- u. Armhaare
verschwinden schmerzlos und sicher durch den Gebrauch mei-
nes Enthaarungsmittels. Anwendung äußerst einfach, ohne
jeden Schaden für die Haut. Diskreter Versand gegen Nach-
nähme. Preis der Flascbe mit Gebrauchsanweisung Fr. 2. E. Klotz,
Apotheker, ruo iseuro l», bausaun«. (Il S87KS l./ssg

Vrennabol'-Klncjsrvvagea
xn Ln^respreiseii àirelet su ?ilvats.

Katsio^ uratis. (ll^Zti/LKH
>. es m ê, s i-Âî-K îi s g g

ILo i 203^ (L-ìàen)

AcrpierHokz
wird fortwährend gekauft gegen Kar von der

Papierfabrik Biberist.

Fußgeschmüre.
Mehrere Jahre litt ich an Fußgeschwüren mit heftiger Ent-

zündung und Anschwellung, die offenen Wunden bereiteten
mir große Schmerzen, und ich gab jede Hoffnung auf Genesung auf.
Auf die Heilanstalt „Vibron" in Wienacht bei Rorschoch aufmerksam
gemacht, wandte ich mich an selbe und wurde in unglaublich kurzer
Zeit von meinem langjährigen Leiden befreit wofür ich ihr heute
noch dankbar bin. Frau Thcrese Köppcl. Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt: Widnau (St. Gallen), den 24. April 1908.
Der Gemeindcratschreiber: M. Frei. Adresse: Heilanstalt „Vi-
liron" in Wicnncht bei Rorschäch (Schweiz).

Rheumatismus. Magenieiden.
Längere Zeit litt ich an Rheumatismus, Magenleiden,

Stnhlvcrstopsung, Blutarmut :c. Durch die briefliche Bchcmd.
lung der Heilanstalt „Vibron" in Wienacht bei Rorschäch bin ich
vollständig geheilt worden und spreche derselben meinen besten
Dank aus. Dörfl, Post Oberneukirch (Bayern), den 18. April 1908.
Therese Bauer. Die Ecktheit der Unterschrift bestätigt: Zchcthvfer.
Bürgermeister. Adresse: Heilanstalt „Vibron" in Wieuacht bei
Rorschäch (Schweiz). Die Anstalt wird von einem tüchtigen,
patentierten Arzte geleitet.

Auàankhàn.
Die veraltetsten Fällewerden ohne Berufsstörung billigst

geheilt. Trockene und nässende Flechten, Beißen, Beingeschwürc,
Haarausfall, Kvpsschuppen, Kopfgrind, Krätze, Schönheitsfehler
aller Art, Sommersprossen, Kröpf- und Drüsenleiden werden
durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit beseitigt. Gratis-
broschüre franko. Man wende sich an die Heilanstalt „Vibron"
in Wienaüzt bei Rorschäch (Schweiz). Die Anstalt wird von
einem erfahrenen, patentierten Arzte geleitet. Sprechstunden
täglich von 8 IS Uhr.

Hitüvii 8ie ix,«,neu, k Vtiii I IVoIicu 8i„ Ilii't!
ülkillei- von dem lìlûi>/<ui(llv«'i'ilen soliiltiîviil .1 »
vililil 8vllullfli, 8ik sicti lieu îlillkriliîiQisàsll ::

iii,, Mi' Auicu 8!iuii! oster L-ià sivlr t,i^i,vu<>.
Uro8Vvet mit Krei8en kraneo auk Verlangen. (ll8W2M1j
1)3.8 0sQ6r3l-I)sPot k. 8cdeibler, ?üric!i.

Lrünxsvr-Vvz'manii.
Xa^er â- vis.
koevordodallz. llodr. Lolloll.

àt. zz/âltisbiiUl.

n >7 I
oà. Kogsnal!, ?ti!aoimlln^ oà. Kümuivl oä.

fe 10 1 i?r. 3.—. ^.Uos kà. ^aelln. Kein Nisslin^en.
eestr v. tzooth. voerenkamp. l.intdal ^Inrun).

Neues Haushaltungsbuch
Preis kart. Fr. 1.—

Für jede Hausfrau, die Ordnung in ihren Ausgaben
haben will, unentbehrlich.

Stämpsi'i «d ßie. in Wer».
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©dfjuçmarïe.

Die Studcrsebe flpoibcke in Bern,
§jntfllga|l> 57, gegenüber kein ^aJjnljnf nni> în?r Deüiggcißlwrije,

empfiehlt ßeffenss:
SOÎcerrcttiQfiruf unb SnißtroJjfen gegen Ruften; 5Dîinrime=®ltjir (einziges mtrffameS

SJîittet gegen alle Sopffdjmerjen); ©olimtefiffenfßmtui gegen Oljmnadjten, ©djtoinbel, §erj= unb
3Jtagen£rämpfe :c.; ^aftanieneftratt gegen Seucifbuften (Coqueluche)^ ScbcnMijir u.3Mrittgcr=
ßalfam; ausgezeichnetes 3io|)=, $iel)= unb SDiafipnlber; Defies SBrcntettbî: il!altem unb 9)läufegift.

Dr. ttliniafs

(H 4594 Y/292 A) melrnaltine
ift unBcftrcttüar ein erfolgreiches Littel gegen .fnifteit, .«peiferfeit, ©er« I
frfUctmung, ©lUoluctj, Sintnrrb, SUuid)l)uftcn :c. Kn fämtl. Slnoifirfon I
à $r. l. 40 per fyCcifdje bon 250 g.
erfjä(tficf). : : EUeinfaBrifationt

jiiuumufevii fämtl. Slpot^efen

Jï. 6. BaaT $ Cie., Bern. |

I'S
Prof.

Terdanniig: fördernder Fleischextrakt, in Spe-
P^zereihanalungen, erhöht den Appetit, beste Würze
(S;für Suppen, Saucen, Gemüse etc.

Pepsin erzeugender Fielseh extrakt, in Apotheken,
für Magen- und Darmkrankheiten. Wirkt sehr Appetit
anregend und stärkt dadurch den ganzen Organismus.
Unentbehrlich hei Tuberkulose, Neurasthenie, Dys-
pepsie, Anemie, Verstopfung, für Genesende, Greise etc.

Grossisten :

Lehner, Pfisterer,

Basel.

Uhlmann, Eyraud,

Genf.

(H 32153 L/131A)

G-rösstes Betlwarenlager clor Sclawelz (H !8B I/11J A)

g>eg*ünöef 1866. J. F. ZWAHLEM, THUBi gegründet 1866.
SBerfanb frntilo burd) bic ganse ©dttueij gegen 93oft= ober @tfen6nf)n=9lad)Hal,nte, gut ticrtiartt:

J5n>etfd)fäfigc pecftßi'ften mit b efter gafft unb Sf'a kg fefjr feinem .Çiaibfi

//
//
//

//
//
//

bcppelt gereinigt
^metfißfäftge ^aitpidiffcit, l'A kg feiner ©alBftaum
fpnml'djfftgge ffuferßeffen, 3

§ttt|"d)fitftge pecfiöetten, 3

/ftauptiiirfen, IV*
ëfjrculiiffen, V*
f3tbctf$fäftge gTaumbcdicn, 2'A
grtttfdjf. gl'aumbedißcffeit, 2

gibet/djl". gfaumbutiets, 272
Jjwetfdjif. gfanuiöittiets, 1®/*

ftnfdif. gfauntbuticfs, 17*
$tttbsbe<ftßefffi, 172
Jttubsberfißeffft, 1

Seßr guter Jtmfßflaum,

// //
fetjr feiner gtaum
/' // //

t)od)feiner gtaum

// //
feiner ÇatBftaum

aurn, ftauBfrei unb
Befte ©orte, 180/150 cm Breit gr. 22

120/60 „ „ „ 8

190/135 „ „ „ 20
180/120 „ „ „18
100/60 „ „ „ 7

60/60 // // // 5

180/150 „ „ „ 32
180/120 „ „ „ 26
180/150 „ „ „ 38
150/150 „ „ „ 28
150/120 „ „ „ 22
120/100 „ „ „ 9

100/75

//
//
//
//
//

Her 72 kg gr. 2. 20. feiner gfixunt, per 7-2 kg gr. 5. Big 5. 50.

(gibgenöffifilje 53anf 51.=®., 53cm SßSS
SÜBir empfehlen uns für 511«= unb 58crfa«f bon SSßertfdjriften, 5Kufßelb«Jjtu«g unb 58erlbalinng

bon 5Eßertp opteren, 5Bermietnng bon ©elbfdjronlfô'tpcrn, ittuSgoßlnngcn in 5MnteriIo nnb «nbern
aSJellteilen 2c. 2c. 5Mu3gaße bon Saffafcßeinen unb Obligationen, Slnnaßnte bon ©elbbepotë nnb
©pargelbern. ai 1217 57233 A)
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Schutzmarke.

vie 5»»<lel5cl>e Hpotbeke In ver»,
Spitatgasse 57, gegenüber dem Sahnhof und der Heiliggcistlnrche,

ernpsiehlt bestens:
Mcerrettigsirup und BrusttroPsen gegen Husten) Migräne-Elixir (einziges wirksames

Mittel gegen alle Kopfschmerzen)) Goldmclisscnspiritus gegen Ohnmachten, Schwindel, Herz- und
Magenkrämpfe ec.) Kastanienextrakt gegen Keuchhusten (Lo<xuàotis))Ledcnselixir u.Meiringer-
balsam; ausgezeichnetes Roß-, Vieh- und Mastpnlver) bestes Brcmenöl; Ratten-und Mäusegift.

vr. L. Mlniat'5
(S 4591 ^/292 ^.) Melmaltine

ist unbestreitbar ein erfolgreiches Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver- I
schleimung, Halswehs Katarrh, Keuchhusten zc. Kn sämtl Avotbcken
à Fr. 1.40 per Flasche von 250 T-
erbältlich. : : Alleinfabrikation:

^!n sänltl. Apotbeken »

lt. 0. Isaak jê Lie., kern. >

s'8
l>rof.

Lür«lSriiÄv^ in 8x6
Ps^ereikianâluri^en, erüölit cien Appetit, ioeste ^Vürüie
ULür 8uxxen, 8a.ueen, (-remüse ete.

«r«erRx«i,<Kvr rivised«xtrnIît, in ^xotiieicen,
kür- Nn^en- nnâ Oa.rrnI:rnnlL4lejt6n. ^Virkt seür- ^xxetit
anre^enü nnâ stlliìt ünclurä àerr Tannen Oi-Annisinus.
Unentdeirrlieli dei l'udeàrlose, ^surastdenje, v^s-
xexsie, ^.nernie. VerstoxkuriA, kür Kenesencle, lZreise ete.

Kro88Î8tM:

teiiner, psisterer,

IîN8vI.

Mllmstiin, ^rsucl,
Eont'.

<n SSISS U/ISI L.)

^ KRIM« p
K-gründst 1866. Kegrûndet 1866.

Versand franko durch die ganze Schweiz gegen Post- oder Eisenbahn-Nachnahme, gut verpackt:
Iweischtäsige Deckbetten mit bester Fasst und 3'F irz- sehr feinem Halbst

//
//
//

//
//
//

doppelt gereinigt
Zweischtästge Kauptliisten, 1 Vz feiner Halbstaum
Zweischläfige Unterbetten, 3

Kinschtäfige Deckbetten, 3

tzinsch tätige Kauptkissen, 1

Hljreilliissen,
Ziveischkäfige Itaumdecken, 2'/-
Kinscht. Itaumd eckbetten, 2

Zweischt. Itaumduvets, 2V?
Zweischt. Ikaumduvets, 1°/I
tzinfcht. Zstaumduvets, 1H4
Kindsdeckbettti, t^/a
Kindsdeckbettti, 1

Sehr guter Katbffaum.

// //
sehr feiner Flaum
/l // //

hochfeiner Flaum

// //
feiner Halbstaum

aum, staubfrei und
beste Sorte, 180/150 om breit Fr. 22

120/60 „ „ „ 3

190/135 „ „ „ 20
180/120 „ „ „18
100/60 „ „ „ 7

60/60 „ „ „ 5

180/150 „ „ „ 32
180/120 „ „ „ 26
180/150 „ „ „ 38
150/150 „ „ „ 28
150/120 „ „ „ 22
120/100 „ „ „ 9

100/75

//
//
//
//
//

per 1/2 Fr. 2. 20. Inner Ataum. per V» iîA Fr. 5. bis 5. 50.

Eidgenössische Bank A. G.. Bern NWSWir empfehlen uns für An- und Verkauf von Wertschriften, Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren, Vermietung von Gcldschrankfächern, Auszahlungen in Amerika und andern
Weltteilen :c. 2c. Ausgabe von Kassascheinen und Obligationen. Annahme von Gclddcpots und
Spargeldern. <11 isi? r/MM
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jJSHr enrpfefiCen uns für
(ftcwäßruitg non fParfriikit mtb Arebiten ©run&pfanb ober

ilimafinte ûeniitôiïdjer Cèefber 1«

S— - — 1 " — __ ^ nung ober gegen OMtgahottctt.

^crmittfung t)on $efb(enbimgett unb JUtsjafjfwtgen nad) jlmmßa.
(H 2012 Y/92 A) ^d)toiet$erifd}e SBoTOmttï in SBcrtu

Epochemachende Erfindung. ——
Vollkommenster orthopädischer Apparat für

Erwachsene u. Kinder. (H4249Ï/243A)

Bei Rückgrat-Verkrümmung,
Unsymmetrie d.Schulterblätter u.Hüften wirkt
unbedingt bessernd m. überraschendem Erfolg

der Haas'sche lenkbare
Geradehalter-Apparat

Patente in allen Knlturstaaten.
Generalvertreter f d. Schweiz: Gebr.

Ziegler, Sanitätsgeschäft, Bern, Erlaeh-
Strasse 23. Telephon 1867. Sprechstunden auf
Wunsch auch Sonntags. Prospekt gratis.
Fachmänn. Beratung unentgeltlich. Für die
Schweiz neu und bedeutungsvoll I

billige iettlrîirrn
au# ^Sö^men

boppclt gereinigt, berfenben'

J\. §ffrifd)f & Joint
Jüttott fSffdfdjf

in Sïewertt 91r. 6 (Socmen).
5ßreiSBtatt gratté, SJtufter gegen ©tnfenbung bon 40 ©té.

tn Sriefmarten. (Hissa)

3 jSaufen @ie <h 3797 Q/267 A)

âero
irgcnb tbddjer 9lrt, bebor ©ie unfere Kataloge
bertangt unb geprüft tfaben.

ttnfer fpauë eçiftiert feit

über 100 ^aljrcn
unb ift betannt burdj coulante unb borjitglicbe
SSebienung.

ttnfer Säger ift in alten ülrtifetn

ba§ größte ber ®dt)ioetj.
Söir finb bather in ber Sage, unfere Sunben

ftetê prompt unb juucrfftfjtg ju bebienen.

gît# & gaftl

Schweizerisches Zivilgesetzbuch
bom 10. ®ejem6er 1907.

geifattsgaße mit gttljaffotJerjetdwts tutb attofûlirftciiem afp^aßctifdjem ^otÇrcgiftcr.
§n feinen geßun&ert gtxr. 3. —.

£)a§ @d)WetJcrifd)c ,3H»ilgefcij&udj fottte in feinem fiaufe festen, namentlich ift e§

ein unentbehrlicher greunb uttb Sîatgeber für SSittoen unb ûHeinftehenbe grauen. ©a3 forg=
faltig rebigierte ©ad)regifter ermöglicht e§ jebern, and) otme SSorfenntniffe fic^ an §anb be§

©efe^bucheê über bie toirf)tigften Stechtêfragen 33efchetb §u hoten.

ßu Begießen burd) alle 93ucl)hanbtungen, fomte burd) ben SBertag.

^fantpfït & g«., Itott.
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Wir empfehlen uns für
Gewährung von Darleihen und Krediten
Annahme verzinslicher Gelder °»s Sp--h°s.°, m àf.»d°. R°ch.

- — 7 '' ^ ^ ^ nung oder gegen Obligationen.

Vermittlung von Heldsendungen und Auszahlungen nach Amerika.
(H 2012 ?/S2 A) Schweizerische Wolksbank in Bern.

IZj><»<>»<!I>»»<t><» «I « ii-ti II<I I,I> ^5.

î

Lr^avkseve n. Xinàsr. (llMhs/îî^ïj

Lsi lî.ûO^Ai'a.b-VsrlLi'ûrQirtuiiA,
Uns^mmeiris lj.8ebult6rblâttsi' u.illlftkn ^viàt
unbsälngt ds38vrQà m. UdsrrssLbsncism Erfolg

àsr ttsss'sOke lenkksre
kvl"s«lvksli«l' ^PPSINKî

8avitât8Z-S3eìi!ltt, Drlaok-
stiasss 23. l'elvMon 1807. LfirLàstniiàôn aul
^Vnnsob anoU 8onotg.?s. Prospekt xratig.
l'aokmànn. Lsrstnli^unontxeltlieli. Z^iìrBlle

iR«ì» m,cl 1l»i<1«i»1iiri^^ viill!

Billige BcMrdrrn
crus WöHmen

doppelt gereinigt, versenden'

A. Aleischk â Sohn ^7K->M
in Neuern Nr. 6 (Böhmen).

Preisblatt gratis, Muster gegen Einsendung von 40 Cts.
in Briefmarken. (NisgL.)

^Mausen Sie <n sn? HM? â>

Kein Musikinstrument
irgend welcher Art, bevor Sie unsere Kataloge
verlangt und geprüft haben.

Unser Haus existiert seit

über 100 Jahren
und ist bekannt durch coulante und vorzügliche

Bedienung.
Unser Lager ist in allen Artikeln

das größte der Schweiz.
Wir sind daher in der Lage, unsere Kunden

stets prompt und zuverlässig zu bedienen.

Hug A Cie., Dasei.

Schweizerisches Zivilgesetzbuch
vom 10. Dezember 1S07.

Deutsche Kertausgaöe mit Inhaltsverzeichnis und ausführlichem alphabetischem Sachregister.

In Leinen gebunden Mr. 3. —.

Das Schweizerische Zivilgesetzbuch sollte in keinem Hause fehlen, namentlich ist es
ein unentbehrlicher Freund und Ratgeber für Witwen und alleinstehende Frauen. Das sorg-
fältig redigierte Sachregister ermöglicht es jedem, auch ohne Vorkenntnisse sich an Hand des

Gesetzbuches über die wichtigsten Rechtsfragen Bescheid zu holen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie durch den Verlag.

Stämpfli K Kie., Aern.
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hRheumatismus, Jxxenfdmfe, ßetenkCchmerzen
Gicht, Ischias, îïïagentcbmerzen
Kopîfchmerzen, Zahntchmerzen

ITTan oerlange Amol in der Schweiz in allen Apotheken und Drogerien.
Preis per Flafche Fr. 1.50, grobe Flafche Fr. 4, Amot-lDatte Fr. 1 und Fr. 1.50.

IDiffenfchaftlich bearbeitete Brofchiire oon Dr. med. i)ey gratis
AMOL-DESTILLERIE, HAMBURG 39

Hoflieferant Sr. I^ciligtieit des Papftes und der heiligen apoft. Palafte. (H 134 A)

Rmol ift kein Gcheimmittcl und der üerkauf in der Schweiz behördlich genehmigt.

Ceiden Sie an dielen Schmerzen?
Sa gehrauchEn SiE

PÎEÏÏErmiinzgEisi - - Q iyj pi I
FEsp. KarmßliteFgeisi 111 1 U LI

Preis Fr. 1. 50, große Flafche für Fcimiliengebrciudi Fr. 4.

„SttJtoI" befreit @ie Oort Qtjren ©djtnerjen!
„Sllttol" hilft bort, ioo fdjort bie öerfdjiebenften 9JîitteI üerfcigten!

„Sltitol" hilft bei beratteten Seiben unb bei üeralteten ©ctjmerjen!

@c6cn @ie mir an nach ber 3a()l, Wo Sfne ©djmcrjen fifseti, um Qljnert
ülmol ober ÎCmoIhiatte, Sîttiegeïettf= ober fMrntgelenfttiarmcr,

Suitgeitfcljüücr n\ p empfehlen
SfSoftlarte mit 2tbrcffe „3(inoI, •CmiitOitrn" geinigt

Sefen (Sie bie nachftehenben geugniffe: äßenigmftndjen, ben si skïtj 1907.
Jyrf) war 13 9ftonate rbeumatifcb ober gidjtifcb franf. $ann erft feit 8 SBodjen geben. 9?ur auS Stcugierbc babe ich

— ba§ cTftemat in meinem Scben obitc är§tlict)e Sßorfcbrift — 3b^ Ütmot gebraust. Qtb bin ©fepttfer bureb unb buref),
fyeinb bon allen nic^t ärgtlid) cmpfof)tcnen Mitteln. SUIein bicfe§ SJtaf mürbe ich boeb entwaffnet in meinem 33orurteif.
S)a§ Sfmot wirft rafeb. Heber SRacbt ift immer affeS weg. Unb ba§ will bei 35iäbrißeiu Reiben was bei&en. $cb 0e~
brauchte biSfjer putb. Dampfer mit bpbr. ©bloraf; aber ba$ machte im ïktte (SBcirmc) fürchterlich Reiften. Slmot wirft
milbc, riecfjt angenehm unb wa§ bie ^auptfaetje ift. ^cfi münfebe Sbnen, bafe Sfrnol recht berbreitet wirb.

greunblicbcn ©ruß unb 2)anf Sfrattj Setterbauer, f. Pfarrer.

2(n bic 3(moï=S>efttHcrie, «Hamburg 39* 9ïom, ben 25. Dftober 1907.
Qcb babe Sb* 2tmot in berfcbicbcncn QäHen rbeumatifeber SOÎuSfclfdjmcrgen oerfucbSwcifc erprobt, unb c3 bat fidj

giäitäcnb Bemal;rt.
9^acö ©ebraueb bc§felben börten bie ©cbmergen febr fcbncll auf unb bei ®opf=, fomie bei 2fugenböbfens9icrbenfcbmerg

war c§ oon iiberrafebenber 2Birfuttg. 2)ie gubcbck'teUe, Ü(moI=2äJatte unb 3lmol=S0iaffterat)parat, bic ©te mir freunb=
lidjft mit bem Slmol gufantmen fdjicften, babc icb in ©ebraueb genommen unb fie außctorbentlidj itüfcüd) befunben.

£odjacbtcnb
iprof. Dr. ©hifcüpc tpetncci, CctDarjt ©r. ipeUigteit be8 ÇapftcS ipiug X.

„Amol hilft über flacht !" „Amol wirkt nicht allein
fdimerzablenkend oder fchmerzlindernd, fondern heilt

direkt die llrfache des Ceidens."

'Man haltE „AMOL" im HausE

wie das IiebE Brot.

| AMO.L, HAMBÜEG 39 |
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nKkeumcàmus, Hexentâmk, Selenklàmerken
Siàt, Ischias, Magentcdmer^en
XopltÄtmer^en, ^akntâimer^en
freis per flalcbe 5°?. l.50, grobe flalcbe fr. 4. lìmol-U?atte fr. I unä fr. 1. 50.

^ ^ ^ l"li <L lS4 X)

3mol ist kein Cekeimmittel unä äer verkauf in äer Lckwei? bekörälick genekmigi.

Leiäen Lie an àlen Zàer^en?
La gedrsucken Zie

î^wîwfmûn?gàt - ü Q
resp. R 11 11^1

preis Pr. I. S0, grobe plalcüe kür pamiliengebrauck Pr. 4.

„Amol" befreit Sie von Ihren Schmerzen!

„Amol" hilft dort, wo schon die verschiedensten Mittel versagten!

„Amol" hilft bei veralteten Leiden und bei veralteten Schmerzen!

Geben Sie mir an nach der Zahl, wo Ihre Schmerzen sitzen, um Ihnen
Amol oder Amolwatte, Kniegelenk- oder Armgclenkwärmer,

Lungenschützer ?c. zu empfehlen!
Postkarte mit Adresse „Amol, Hamburg" genügt!

Lesen Sie die nachstehenden Zeugnisse! W-nigmünchen, à si März iso?.
Ich war 13 Monate rheumatisch oder gichtiscb krank. Kann erst seit 8 Wochen gehen. Nur aus Neugierde habe ich

— das erstemal in meinem Leben ohne ärztliche Vorschrift — Ihr Amol gebraucht. Ich bin Skeptiker durch und durch,
Feind von allen nicht ärztlich empfohlenen Mitteln. Allein dieses Mal wurde ich doch entwaffnet in meinem Vorurteil.
Das Amol wirkt rasch. Ueber Nacht ist immer alles weg. Und das will bei ÄSjährigem Leiden was heißen. Ich ge-
brauchte bisher pulv. Kampfer mit hydr. Chloral,- aber das machte im Bette (Wärme) fürchterlich Beißen. Amol wirkt
milde, riecht angenehm und hilft, was die Hauptsache ist. Ich wünsche Ihnen, daß Amol recht verbreitet wird.

Freundlichen Gruß und Dank Franz Josef Letterbauer, k. Pfarrer.

An die Amol-Deftillerie, Hamburg 39. Rom, den 25. Oktober 1907.

Ich habe Ihr Amol in verschiedenen Fällen rheumatischer Muskelschmcrzen versuchsweise erprobt, und es hat sich
glänzend bewährt.

Nach Gebrauch desselben hörten die Schmerzen sehr schnell auf und bei Kopf-, sowie bei Augenhöhlen-Nervenschmerz
war es von überraschender Wirkung. Die Zubehörteile, Amol-Watte und Amol-MassieraPParat, die Sie mir freund-
lichst mit dem Amol zusammen schickten, habe ich in Gebrauch genommen und sie außerordentlich nützlich befunden.

Hochachtend

Prof. vr. Giuseppe Petncci, Leibarzt Sr. Heiligkeit des Papstes Pins X.

„Nmol kilkt über Nackt!" „Nmol wirkt nickt allein

direkt clie Urlacke lies Leidens."

PIsn kslte „kmoir" im UsusL
ulie tzss liebe Limt.

I SS j
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Offen ausgewogen:
Eimer à 5 Kilo :

'/s Kilo Flacons in allen
Geschäften zu haben. beste Frühstück.
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I ii»« > à î» liiI » :
'/° Xilo ji, âllen

desedàktsn daben. beste t^rükstück.
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